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Ich hoffe, Sie konnten während 
der letzten Monate einige erholsa-
me und sonnige Sommertage ge-
nießen und sind gesund und voller 
Motivation aus dem Urlaub zu-
rückgekehrt. Die WIR-Ne+works 
haben für das letzte Quartal wie-
der einige spannende Events ge-
plant.

Bereits am kommenden Freitag, 19. 
August, heisst es für die Mitglieder 
des WIR-Ne+work Ostscheiz "Schiff 
ahoi" auf dem Bodensee. Geniessen 
Sie einen herrlichen Sommertag auf 
dem schönen Bodensee. Teilen Sie 
mit uns das Gefühl maritimen Luxus 
und Glamour inmitten einer traum-
haften Kulisse. Lassen Sie sich sich 

entspannt auf dem See treiben und 
geniessen Sie schöne Momente 
mit WIR-Freunden und bekannten 
WIR-Gesichtern. Für Mitglieder des 
WIR Ne+work Ostschweiz ist dieser 
Event kostenlos. Mehr darüber erfah-
ren Sie auf Seite 34 in dieser Ausga-
be. Noch wenige freie Plätze! 
Weitere spannende und informative 
Ne+work Anlässe finden Sie auf den 
Seiten 31-43 oder über die Home-
page www.wir-network.ch oder www.
wir-netz.ch 

In Zeiten wie diesen ist es wichtig, ein 
Netzwerk zu haben, auf das man sich 
verlassen kann. Ein Netzwerk von 
treuen Kunden, aber auch ein Netz-
werk von Lieferanten. Unsere 
Ne+work-Mitglieder und Inserenten 

Editorial

Walter Sonderer 
Präsident 
WIR-Ne+work 
Ostschweiz

wissen die Vorzüge von WIR zu schät-
zen und erkennen den Mehrwert für 
ihr Unternehmen.
Das WIR ONLINE MAGAZIN erscheint 
monatlich 2x (Hauptausgabe und 
Reminder-Ausgabe) für über 20'000 
WIR-Verrechner in der Deutsch-
schweiz. Das unterhaltsame Magazin 
informiert mit Bild und Text über die 
Aktivitäten der lokalen Netzwerke 
und bietet gleichzeitig den WIR-Ver-
rechnern eine interessante und wer-
bewirksame Plattform. Mit einer 
gezielten Werbung im WIR ONLINE 
MAGAZIN sind Sie immer bei der 
richtigen Zielgruppe präsent.

Werden Sie Teil unseres Magazins
Bringen Sie Ihre Meinung in Kom-
mentarspalten und Leserbriefen ein. 
Wir freuen uns auf Ihre Fragen und 
Beiträge. Lustige WIR-Momente wer-
den von uns auch mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit honoriert. Textbei-
träge, Leserbriefe oder Fotos senden 
an: wsonderer@bluewin.ch. 

Jetzt ist die richtige Zeit, all die heiß 
geliebten Aktivitäten nochmal unter 
freiem Himmel zu tun. Geniessen Sie 
die Sommertage mit seinem warmen 
Sonnenlicht, und den angenehmen 
Temperaturen.             
                                     Walter Sonderer	
                  

www.blumenhaus-viola.ch
Bernstrasse 118, 4852 Rothrist 062 / 794 31 51Weidweg 1, 4852 Rothrist 062 / 794 10 33

www.gaertnerei-buehler.ch

Luwasapflanzen in wunderschönen 
Gefässen verschönern jeden Raum

Lechuzagefässe mit Erde 
Pflanzen sind einfach zum giessen 

Gerne beraten WIR Euch

WIR begrünen Dein Büro

WIR beschenken Deine Kunden 
Mitarbeiter und Freunde

Du schickst uns die Karten inkl. 
Adressen und WIR erledigen alles 
für Dich.

Bei uns ist auch der 
WIR-Kunde König!

Möchtest Du deine Mitarbeiter, Kun-
den oder deine Frau mit einem blumi-
gen, farbigen, duftenden Geschenk, 
Zimmerpflanzen oder Blumenstrauss 
überraschen?
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MeierExpress Sàrl

Freiburgstrasse 384

Postfach 7214

CH-3001 Bern

Telefon +41 848 44 44 00

Fax +41 848 44 45 00

info@meier-express.ch

www.meier-express.ch

KURIERDIENST

OVERNIGHT KURIER

DIREKTKURIER

SPEZIALDIENST-
LEISTUNGEN

DEUTSCHLAND

«Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,  
Flexibilität und Freundschaftlichkeit 
sind für uns selbstverständlich.»

Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen

72

Unterdorf 10
6403 Küssnacht

041 850 64 81
looseroptik.ch

elegant

frech

poppig

modisch

 100%
WIR

Zu verkaufen Audi R8 
15'000 Km, Limitierte Auflage (nur 100 Stück 
hergestellt, 2 davon in der Schweiz ) 
Preis 195'000.- Anteil WIR 65'000.- 
Tel 041-490 21 52 (Herr Bigler verlangen) 
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Mehrheiten bestimmen das gesell-
schaftliche „Normal“, dem aber 
nicht alle entsprechen können 
oder wollen. Sich dagegenzustel-
len, verlangt Minderheiten viel ab 
– und dennoch ist ihr mitunter 
gefährlicher Kampf nicht umsonst. 
Denn am Ende sind es oft Nonkon-
formisten, die Veränderungen 
anstoßen.

Menschen sind soziale Wesen, 
darum neigen sie dazu, sich dem 
Gruppendruck zu beugen. Das zeig-
ten zum Beispiel Experimente von 
Solomon Asch aus den 1950er-Jah-
ren. Dabei stellte er fest, dass sich 
ein Großteil der Teilnehmer einer 
Mehrheitsmeinung anschließt, auch 
wenn sie offensichtlich falsch ist. 
Warum? Wenn Menschen unsicher 
sind, die Mehrheit aber sicher zu sein 
scheint, tendieren sie oft dazu, ihr zu 
folgen – schließlich können so viele 
nicht irren. Manchmal wollen sie 
auch nicht auffallen oder haben 
Angst vor Sanktionen.

Die Wahrnehmung von Mehr- und 
Minderheiten wird heutzutage stark 
von den Medien beeinflusst. Erfahren 
etwa laute Minderheiten hohe medi-
ale Aufmerksamkeit, erscheinen sie 
meist bedeutsamer, als sie tatsäch-
lich sind. Ihnen gegenüber steht die 
schweigende und dadurch weniger 
sichtbare Mehrheit – ein Phänomen, 
das sich auch in sozialen Medien 
beobachten lässt: Hier können Algo-
rithmen zu einer verzerrten Wahrneh-
mung beitragen, weil sie den Nutzern 
in ihrer sogenannten Filterblase nur 

noch Inhalte anzeigen, die deren Mei-
nung entsprechen und diese damit 
untermauern. Mehrheiten sind also 
nicht immer leicht zu erkennen.

Sich selbst zu informieren und eine 
Meinung zu bilden, ist aufwendig – 
sich einfach der Mehrheit anzuschlie-
ßen, ist dagegen bequem und ver-
meidet soziale Ausgrenzung. Wenn 
sich aber Minderheiten aus Scham 
und Angst den Werten, Meinungen 
und Verhaltensweisen der Mehrheit 
anpassen, ist das oft mit viel Leid 
verbunden. Denn auch wenn ihr 
Schutz vielerorts gesetzlich veran-
kert ist, so werden Menschen, die 
aufgrund von Ethnie, Religion, Spra-
che, sexueller Orientierung, 
Geschlechtsidentität, sozialem Sta-
tus oder politischer Einstellung einer 
Minderheit angehören, häufig diskri-
miniert und (gewaltsam) unterdrückt. 
Sich Mehrheiten offen entgegenzu-
stellen, erfordert darum Mut und 
Selbstvertrauen.

Aufbegehrende Minderheiten können 
durchaus etwas bewegen: Serge 
Moscovici wies in den 1970er-Jahren 
nach, dass es tatsächlich nur wenige 
Andersdenkende braucht, um Men-
schen, die der Mehrheit angehören, 
in ihrem Urteilsvermögen zu beein-
flussen. Dazu müssen diese (ver-
meintlichen) Querulanten aber 
Geschlossenheit, Kompetenz und 
Glaubwürdigkeit ausstrahlen und 
sich vorher verlässlich gezeigt haben. 
Eine Dynamik, die auch Nachteile 
haben kann. Ad hoc kippen können 
sie Mehrheitsverhältnisse zwar sel-

Von Mehrheiten
und
Minderheiten

ten. Aber sie haben latenten Einfluss 
auf die Mehrheit und dieser verstärkt 
sich, wenn sie beharrlich ihren Stand-
punkt vertreten, ohne bedrohlich zu 
wirken. Betonen sie zudem gemein-
same Werte, ist ein Wandel möglich 
– wie man etwa an Nelson Mandelas 
Kampf gegen die Apartheid sehen 
kann.

Mehrheiten können also von Minder-
heiten profitieren, denn ohne deren 
Impulse würde sich eine Gesellschaft 
kaum weiterentwickeln. So sind es 
vor allem Nonkonformisten, die Dis-
kussionen und entscheidende gesell-
schaftliche Veränderungen anstoßen: 
Ein positives Beispiel ist die Afroa-
merikanerin Rosa Parks, die sich wei-
gerte, ihren Bussitzplatz für einen 
Weißen zu räumen, und damit einen 
bedeutsamen Beitrag zum Ende der 
Rassentrennung in den USA leistete.

In Kunst und Kultur erwarten wir 
Nonkonformität sogar: So ist es für 
die Agierenden oft von Vorteil, durch 
Andersartigkeit aus der Masse her-
vorzustechen. Das erzeugt Interesse 
und Aufmerksamkeit. Auch anderen 
Eliten wird aufgrund ihres Status ein 
gewisses „Abweichlertum“ zuge-
standen. Westliche Gesellschaften 
legen inzwischen vermehrt Wert auf 
Individualität, während der Hang zur 
Konformität in vielen ostasiatischen 
Kulturen tief verankert ist. So streben 
hierzulande viele einerseits Einzigar-
tigkeit an, möchten andererseits 
trotzdem dazugehören. Wer es kann, 
findet einen Mittelweg. 
                                        Mohren/DEIKE



 

 

Vorhang auf für Ihren Weihnachtsanlass 
…schon bald wollen Sie 
Ihrem Personal oder auch 
Ihren Kunden danke sagen 
für das vergangene Jahr… 

 

…sind Sie auf der Suche 
nach Ideen? Wir sind Ihr 
Partner und planen Ihren 
Event nach Ihren 
Wünschen. 

 

…verwöhnen Sie Ihre 
Gäste. Dazu gehört ein 
feines Essen und als 
Rahmenprogramm etwas 
fürs Gemüt… 

 

…unsere Künstler 
unterhalten Sie mit Magie 
und Humor. 

 

 

…suchen Sie eine Show 
auf der Bühne oder 
möchten Sie Zauberei ganz 
aus der Nähe erleben?... 

 

…Billy begeistert mit 
seiner Bühnenshow und 
zieht sein Publikum beim 
Roundtable hautnah in 
seinen Bann.  

 

 

 

 

 

 

…sollen Ihre grossen und 
kleinen Gäste in eine 
andere Welt entführt 
werden?...  

 

…Rebi erzählt zusammen 
mit Röbi dem Raben 
spannende Geschichten. 

 

 

…»faites vos jeux» …darf 
es etwas zum Spielen 
sein?... 

 

 

… Gerne vermieten wir 
Ihnen unseren Blackjack-
tisch, das Roulette und 
noch vieles mehr. 

 

Billy, Ruth und Rebi. 
Seit 5 Jahren ein 
starkes Team. 
 
WIR-Annahmesatz 50% 
 
Rufen Sie uns an! 
 
ABILL.ch GmbH 
079 605 82 64 
info@abill.ch 
www.abill.ch 
 
 
 

Wir verzaubern Ihren Weihnachtsevent 
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Versamerstrasse 32 .  7402 Bonaduz
Tel. 081 630 20 70 . www.degiacomi.ch

Besuchen Sie unseren Online-
Shop und lassen Sie sich von 
unserer Auswahl inspirieren:
www.degiacomi-schuhe.ch

Weitere Filialen in:
DAVOS | FLIMS
THUSIS | CHUR

LUST AUF SCHÖNE SCHUHE®

MIT DEN RICHTIGEN
SCHUHEN IST ES
EIN SPAZIERGANG

660-21-0016
Dolomite
199,90

662-00-8106
Meindl
199,80

660-23-0010
Lowa
169,90

662-34-0012
Salewa
199,90

660-74-0008
Meindl
199,80

662-60-0003
Lomer
169,90

90 % WIR
auf das gesamte

Sortiment von 
Damen-, Herren- 

Kinder- und 
Outdoor-
schuhen
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Männlein oder Weiblein? –
(K)eine eindeutige Sache

Diese Worte legte der 
griechische Philosoph Platon
im 5. Jahrhundert vor Christus Aristo-
phanes in den Mund. Die Rede ist von 
den sogenannten „andrógynoi“ – Perso-
nen, die sowohl weiblich als auch männlich 
sind. Rund 2500 Jahre später ist das Thema 
aktuell wie nie zuvor. Das soziale Netzwerk 
Facebook bietet seinen deutschsprachigen 
Nutzern mittlerweile die Möglichkeit, zwi-
schen 60 verschiedenen Geschlechteriden-
titäten zu wählen. Menschen wie Caitlyn 
Jenner, die 1976 als Bruce bei Olympia 
startete und eine Goldmedaille gewann, 
erreichen durch soziale Medien heute ein 
Millionenpublikum. Künstler wie Conchita 
Wurst, die mit ihrem Auftritt als Frau 
mit Bart den Sieg beim Eurovision Song 
Contest holen konnte, provozieren gewollt 
und mit großem Erfolg. 

● Auch in der Politik ist das Thema längst 
angekommen: Die Bürger Schwedens 
müssen sich seit Frühling 2015 nicht mehr 

zwischen männlich und weiblich entschei-
den. Sie können auch „hen“ sein. In 
Deutschland darf man sein Kind seit 2013 
ohne Angabe des Geschlechts ins Gebur-
tenregister eintragen lassen. Gleichzeitig 
und im starken Gegensatz zu dieser Libe-
ralisierung werden wir immer öfter mit 
starren Geschlechterstereotypen konfron-
tiert. Ob es um Kleidung, Autos oder Ernäh-
rung geht – was das Beste für uns ist, da-
rüber entscheidet anscheinend unser 
Geschlecht. Was für Mann oder Frau ange-
messen und erstrebenswert ist, diktiert 
uns unser Umfeld. Und schon steckt man 
mittendrin in der sogenannten „Gen-
der-Debatte“. Doch was bedeutet dieses 
„Gender“ eigentlich? Am ehesten lässt sich 

der Begri�  mit „soziales Geschlecht“ über-
setzen. Die Idee dahinter ist, dass das Ge-

schlecht eines Menschen von den so-
zialen und kulturellen Strukturen, in 
denen er aufwächst, bestimmt wer-
de. Seit den 1970er-Jahren beschäf-
tigten sich die „Gender Studies“ mit 
dieser Überlegung. 

● Alleine die gesellschaftlichen 
Strukturen, in denen ein Mensch he-

ranwächst, bestimmen, was typisch 
männlich oder weiblich sei. Das so 

durch Kultur und Gesellschaft geprägte 
Geschlecht („gender“) stehe demnach 

dem biologischen („sex“) gegenüber. Das 
Individuum sei durch dieses Dilemma dazu 
angehalten, seine Rolle als Mann oder Frau 
– den körperlichen Merkmalen entspre-
chend – einzunehmen. Die „Gender Stu-
dies“ fordern deshalb, Personen, die sich 
nicht darauf festlegen wollen, Mann oder 
Frau zu sein, dieselben Möglichkeiten zu 
erö� nen wie allen anderen Menschen 
auch. So wird in einigen Städten über 
Unisex-Toiletten in ö� entlichen Einrichtun-
gen diskutiert. Eine weitere Idee ist die 
Scha� ung einer geschlechtsneutralen 
Sprache: beispielsweise Professx statt Pro-
fessor oder Professorin. Ob Vorschläge wie 
diese übertrieben sind oder nicht – darü-
ber lässt sich streiten. Unbestreitbar aber 
ist es, dass sich unsere Gesellschaft im Wan-
del be� ndet und mehr Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden und Andersfühlenden 
zur Normalität werden muss.  amc/DEIKE

„Denn zunächst gab es damals drei Geschlechter unter 
den Menschen, während jetzt nur zwei, das männliche 

und das weibliche; damals kam nämlich als ein drittes 
noch ein aus diesen beiden zusammen gesetztes 
hinzu, von dem jetzt nur noch der Name übrig ist, 
während es selbst verschwunden ist.“ Aristophanes

Illustration: © Sylvio Droigk/DEIKE
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Media-Daten
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Ivan Herb, in St.Gallen geboren 
und aufgewachsen, war schon 
immer ein kreativer Kopf – ob als 
Coiffeur, Fotograf oder mit Videos 
und Computern. DJ Chart (aka 
Ivan Herb) steht seit über zwei 
Jahrzehnten als Garant für vielsei-
tige und tiefgründige Musikpro-
duktionen verschiedenster Stil-
richtungen. Sein Erfolg mit 80 
Millionen Streams auf Facebook, 
TikTok, iTunes, Spotify, etc. bestä-
tigt diese Tatsache eindeutig.

Ivan Herb - Coiffeur - 
DJ und WIR-Verrechner

Wenn wir über die 80er Jahre spre-
chen, sprechen wir natürlich nicht nur 
über One-Hit-Wunder wie "Take On 
Me" oder "You Spin Me Right Round". 

schiedenen Stilen und Chart-Erfol-
gen auf der ganzen Welt veröffent-
licht. Die Musik von DJ Chart wird 
auch in vielen Ländern im Fernsehen 
gespielt, bis nach Deutschland, 
Ungarn und in die USA usw. Aller-
dings ist „Weekend“ ft. Gillian Baci 
die Art von Track, die Genrebarrieren 
durchbricht und eine neue definiert 
Signature Sound für diesen Künstler.

DJ Chart hat seinen Sound zu etwas 
Melodischerem und Emotionalerem 
erweitert, was den Hörer in eine 
atmosphärische Klanglandschaft 
versetzt, die aus der innersten Vor-
stellungskraft des Produzenten 
stammt. 

Youtube:
https://www.youtube.com/channel/
UCb40Aa4BAPsZUf14hCV0-zg

Vom Coiffeur zum 
Musikproduzenten

Idee von psychedelischen Synthesi-
zern und analogen Klängen.

Einer der besten Produzenten der 
Zeit ist Ivan Herb, auch bekannt als Dj 
Chart. Dj Chart ist ein talentierter 
Künstler und Songschöpfer aus St. 
Gallen, Schweiz. Seine Karriere ist 
einfach unglaublich, über 25 Jahre 
voller Erfolge, unglaubliche Musikko-
operationen mit Dutzenden großarti-
ger Künstler, die sich über alle Arten 
von Musik erstrecken! Dj-Chart ist 
einer dieser Künstler, die dank seines 
einzigartigen Stils und seiner 
unglaublichen Musikalität jeden Track 
in einen Hit verwandeln können. Bis 
heute hat er über 250 Songs mit ver-

Sie mögen großartige Songs sein, 
aber dieses farbenfrohe Jahrzehnt 
gab viel mehr als nur zukünftige 
Karaoke-Hits. Es war ein Jahrzehnt, 
das die Kunst des Synthesizers revo-
lutionierte. Der Yamaha DX7-Synthe-
sizer, der Roland Jupiter-8-Synthesi-
zer und der Roland D-50-Synthesizer 
kratzen nur an der langen Liste ana-
loger Synthesizer, die eine endlose 
Ära ansteckenden Pops, fußklopfen-
den Rocks und den Beginn eines 
Geistesblitzes zum Leben erweckten 
elektronisches Genre. 
Mehr als anderswo hatten die 80er 
Jahre in diesem Jahr einen großen 
Einfluss auf die elektronische Musik. 
Viele Produzenten kamen auf die 

Spotify :
https://open.spotify.com/artist/0jkZA-
ZkAD2pmn4i9Zlt2az?si=rLuo8sZxR-
raEl_wza0yzlA
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https://www.youtube.com/channel/UCb40Aa4BAPsZUf14hCV0-zg
https://open.spotify.com/artist/0jkZAZkAD2pmn4i9Zlt2az?si=rLuo8sZxRraEl_wza0yzlA
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Ein kostengünstiges Vollsortiment 
für Coiffeure anzubieten - das hat 
sich one-hair auf die Fahnen 
geschrieben. 

Als Ivan Herb die one-hair GmbH, 
www.coiffeurbedarf.ch ins Leben 
rief, tat er dies von der heimischen 
Garage aus mit einem Sortiment von 
14 Produkten. Heute nennt das 
Unternehmen nicht nur grössere Ver-
waltungs- und Lagerräumlichkeiten 
sowie einen Shop in St. Gallen sein 
eigen, sondern bietet Coiffeurbedarf 
über das Internet von der Haarnadel 
bis zum Möbelstück. www.coiffeur-
bedarf.ch Allein vom «Push 
Up"-Bleichpulver der Eigenmarke 
one-hair setzt Ivan Herb pro Jahr 
über acht Tonnen auf dem Schweizer 
Markt ab . 

«Preisgünstiger Einkauf» 
Seit über 30 Jahren ist der Coiffeur-
meister in der Branche zu Hause. 
Den Ausschlag für die Firmengrün-

dung gab die Überlegung, dass End-
verbraucher oftmals ihre Haarpflege-
produkte aus Kostengründen nicht 
beim Coiffeur, sondern im Drogerie-
markt kaufen. Ivan Herb wollte auch 
Kleinstbetrieben die Möglichkeit zum 
preisgünstigen Einkauf geben, damit 
diese ihren Kunden ein erschwingli-
ches, coiffeurexklusives Verkaufs-
sortiment anbieten können. Ausser-
dem ist Ivan Herb immer auf der 
Suche nach dem Besonderen, um 
interessante Nischen zu bedienen. 

www.coiffeurbedarf.ch 

Das neuste Produkt der St. Galler 
Produzenten «DJ Chart & DoBa" 
lädt mit fröhlichen «Ohrwurm» 
zum Mitsingen und Mittanzen ein.

Zusammen mit seinem langjährigen 
Musiker- und Arrangement-Partner 
DoBa (aka Patrick Doba) hat DJ Chart 
einen weiteren und sehr speziellen 
Song für die Tanzflächen der Welt kre-
iert. «Swiss Kiss» ist der neue Gute-
Laune-Song der beiden Schweizer, die 
den 70er-Jahre-Disco-Style treffsicher 
mit modernen Beats der heutigen Zeit 
vermischen. Melodiös gesungen und 
mit voller Energie unterlegt, bleibt hier 
kein Auge trocken und jede/r muss hier 
einfach mit dem treibenden Rhythmus 
abgehen. 

Das Statement des Duos lautet:

«Swiss Kiss» ist inhaltlich eine 
vollumfängliche Liebeserklärung an 
unser Heimatland «die Schweiz». Wir 
alle sind hier in der Schweiz sehr pri-
vilegiert und werden vom Leben 
förmlich in jeder Lebenssituation 
geküsst. Leider sind wir uns dessen 
nicht immer ganz bewusst und verlie-
ren uns darum oft in Streitereien um 
Kleinigkeiten. Erst wenn man länger 
nicht in den Genuss dieses Wohl-
standes kommt, wird einem bewusst, 
wie wichtig ein «Swiss Kiss» sein 
kann und dass man sich damit über-
all wohl und geborgen fühlen kann. 

DJ Chart & DoBa haben hier nachhal-

Ein neuer, brandneuer CH-Song… 

«Swiss Kiss» von *DJ CHART & DoBa*

tig den vollumfänglichen positiven 
Touch ihrer Schweizer Lebenssituati-
onen im aktuellen Song «Swiss Kiss» 
umgesetzt. 
Check it out und  geniesst!

YouTube-Clip: https://www.youtube.
com/watch?v=MQGAPwim5T8
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Bürerfeld 16A | 9245 Oberbüren | Tel. 071 375 66 20 | www.alderprintundmedia.ch

Endkonsumenten profitieren im August 
2022 von 50% WIR auf alles

100% WIR auf Haarscheren 
von Moahtsu, Samair Cut, Heakatto, Iwasaky

Exklusiv für Coiffeure 
www.coiffeurbedarf.ch
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Was für ein Farbton! 
Das hitzige Rot fordert das strahlende Gelb auf: 

Orange tanzt. Es steht für Fröhlichkeit, 
jugendliche Lebensfreude und Kreativität. 

Schon der Maler Wassily Kandinsky wusste: 
„Orange ist der Menschheit 

durch Gelb nähergebrachtes Rot.“ 
Nähern wir uns also der Farbe Orange!

Orange tanzt!

Die Farbe Orange ...
... hat ihren Namen in vielen Sprachen 
von einer Frucht. Es gibt in der Natur nur 
wenig, was dem perfekten Farbton der 
Orange gleichkäme. Da wären beispiels-
weise Mandarinen, die kleinen Schwes-
tern der Orangen, sowie die Beeren des 
sel tenen Sanddornstrauchs und die Blü-
ten von orangerotem Habichtskraut. In 
farbenprächtigeren karibischen Breiten 
blühen Rhododendren und Hibiskussträu-
cher orange. Einige Tierarten, darunter 
Schmetterlinge und Fische, locken ihre Art-
genossen mit einem ähnlich intensiven 
Orange wie die kugelförmige Frucht. Der 

Ursprung der Orangen wird in Indien oder 
China vermutet. Aus dem Sanskritwort 
„narang“ wurde das spanische „naranja“ 
und das italienische „arancia“. Daraus ent-
stand das französische „orange“, in dem 
das Wort „or“, also Gold, steckt. Und tat-
sächlich kann man das Leuchten von 
Orangen mit dem Glanz von Rotgold fast 
vergleichen. Die deutsche „Apfelsine“ 
kennzeichnet übrigens auch den Ursprung 
der Frucht (Apel de Sina, d. h. China) und 
wird gleichbedeutend verwendet. In Chi-
na ist Orange die Farbe des Wandels. Sie 
steht zwischen Rot – der Farbe für Macht 
und Glück – und Gelb, der Farbe des Edlen. 
In der buddhistischen Religion tragen die 
Mönche ein kräftiges Orange, das als Far-
be der Erleuchtung gilt. Auch in der asiati-
schen Kunst hat Orange göttlichen Rang. 
Es vereint die Qualitäten von Rot und Gelb, 
also von Reife, Feuer, Licht und Wärme. Die 
Farbe der „goldenen Äpfel“ ist eine Zwi-
schenfarbe und eine Farbe des Übergangs. 
Sie passt zum beginnenden Herbst, da sie 
Reife, Wärme und das Verglühen des Som-
mers mit den ersten Laubfärbungen ver-
kündet. Übrigens, Menschen emp� nden 
die Temperatur in einem orangegestriche-
nen Raum um einige Grade höher, als sie 
objektiv messbar ist.

Feuer … 
... war notwendig für das Überleben der 
Menschheit. Orange lodernde Flammen 
bedeuten aber auch Lebensgefahr. Beim 
Gedanken an den Sommeranfang mit sei-
nen orangefarbenen Sonnenaufgängen 
mag der Mensch Leichtigkeit spüren, beim 
nahenden Winter mit orangefarbenem 
Herbstlaub hingegen vielleicht di� use 
Furcht. Die Ambivalenz der Farbe Orange 
ist in der Natur begründet. Ihre Vieldeutig-
keit macht Orange zur Signalfarbe und 
weckt zahlreiche Assoziationen. Ob See-
notrettung oder Straßenbetriebsfahrzeu-
ge: Sie alle geben visuellen Alarm in dieser 
Farbe. Bei vielen Berufen spielt sie eine Rol-
le: Rettungswesten, Kehrmaschinen oder 
Müllabfuhr signalisieren nahende Hilfe, die 
dank Orange auch bei wenig Licht fürs 
Auge gut zu erkennen ist.

In den 1970er-Jahren … 
... eroberte Orange die Designwelt. Mode-
schöpfer entwarfen Schlaghosen und 
enge Hemden mit riesigen Kragen und 
bedruckten sie mit psychedelischen oran-
ge-braunen Gra� kmustern. Möbel, Tape-
ten, Haushaltsgegenstände, Autolackie-
rungen folgten. 20  Jahre später trugen 
Technofreaks als Partyout� t simple Warn-
westen. Der Retro-Look ist derzeit wieder 
gefragt und Orange somit erneut en 
vogue. Interessanterweise hat die Farbe 
zwar in der Mode Einzug gehalten, aber 
nicht in Redewendungen wie zum Beispiel 
„rot ist die Liebe“ oder „gelb vor Neid“.

Die Farbe der Oranier …
... kam durch die Verbindung mit dem Re-
gierungshaus Nassau in die Niederlande. 
Der Name des Hauses Oranien soll sich 
vom südfranzösischen Fürstentum Oran-
ge an der Rhône ableiten. Trotz der blau-
weiß-roten Landes� agge gilt Orange als 
die niederländische Nationalfarbe. Bei ro-
yalen Ereignissen verwandelt sich das gan-
ze Land in ein orangefarbenes Flaggen-
meer. Wenn die Fußballnationalmann-
schaft beim Turnier in ihren orangefarbe-
nen Trikots au� äuft, jubeln die Fans auf der 
Tribüne in derselben Farbe. Und in Nordir-
land steht Orange für den Protestantismus: 
Wilhelm III. von Oranien unterstützte 1690 
dort den protestantischen Aufstand.

Orangene Revolution … 
... wurden die Proteste in der Ukraine ge-
nannt. Denn Orange ist auch eine politi-
sche Farbe. Seine Signalwirkung nutzten 
die Demonstranten mit orangefarbenen 
Plakaten und um Ärmel gebundenen Sto� -
bändern, als sie 2004 gegen Wahlfälschun-
gen bei den ukrainischen Präsidentschafts-
wahlen protestierten. Die Farbe sollte sich 
vom typischen Rot des Kommunismus ab-
heben. Auch andere Organisationen set-
zen auf die Signalfarbe, beispielsweise im 
Kampf gegen Gewalt an Frauen.

Eine unsichtbare Pandemie
Gewalt kann jede Frau und jedes Mädchen 
in jedem Alter tre� en, unabhängig vom so-
zialen oder kulturellen Hintergrund. In der 
Coronakrise ist eine Entwicklung besonders 
deutlich unters Brennglas geraten: Häusli-
che Gewalt tritt durch Isolation und Qua-
rantäne vermehrt auf, � ndet oft hinter ver-
schlossenen Türen statt und zieht sich 
durch alle Gesellschaftsschichten und Län-
der. Egal, ob in Deutschland oder im Iran: 
Gewalt gegen Frauen gibt es überall. Und 
die Betro� enen werden oft alleingelassen. 
Über 50 Prozent der Gewalttäter leben mit 
der Frau im selben Haushalt. Wussten Sie, 
dass allein in Deutschland jeden dritten Tag 
eine Frau durch Gewalt ihres Partners oder 
Expartners stirbt? In der Schweiz und in Ös-
terreich sind es rund 20 bis 30 Frauen pro 
Jahr. Die Politik hat erkannt: Das muss sich 
ändern! Man muss Frauen Schutzräume 
bieten. Man muss das Schweigen brechen 
und diese unsichtbare globale Pandemie 
ö� entlich sichtbar machen. Und welche Far-
be ist dafür besser gescha� en als Orange?

UN Women
Jedes Jahr macht die Organisation UN Wo-
men in internationalen Projekten auf das 
Problem der Gewalt gegen Frauen und 

Mädchen aufmerksam. Das Schweigen zu 
brechen, ist das Ziel des unabhängigen ge-
meinnützigen Vereins, der sich der Initiati-
ve Transparente Zivilgesellschaft ange-
schlossen hat. Ziele sind neben der 
Beendigung der Gewalt an Frauen auch 
das Fördern ihrer Bildungschancen und ih-
rer beru� ichen Karrieren sowie ihre wirt-
schaftliche Stärkung und Unabhängigkeit. 
Frauen kämpfen für Frieden und sind wich-
tig bei Krisen und deren Prävention. Die 
Organisation UN Women verzweigt sich hi-
nunter bis in verschiedene Serviceclubs 
und Vereinigungen, die alle das Thema 
„Verhindern von Gewalt gegen Frauen“ 
und „Eintreten für Menschenrechte“ ihr Ei-
gen nennen und als Anlaufstellen dienen 
für in Not Geratene. Jeder Mensch kann 
sich anschließen beim Kampf für die 
Gleichstellung der Geschlechter. Die Mit-
glieder von UN Women helfen mit Enga-
gement. Sie haben sich zusammengetan, 
um gemeinsam jedes Jahr die Kampagne 
„Orange the World“ zu realisieren.

„Orange the World“
„Schau nur, das Rathaus leuchtet orange!“, 
mag manch eine oder manch einer rufen, 
wenn an den insgesamt 16 Aktionstagen 
der Kampagne „Orange the World“ in zahl-
reichen Städten weltweit Gebäude und 
Plätze in einem beeindruckenden Ambien-
te orangefarben illuminiert werden. Unter 
Federführung von UN Women färbt sich an 
den 16 Tagen die ganze Welt orange und 
ruft mit der Signalfarbe Aktivistinnen, Visi-
onärinnen und Feministinnen aller Gene-
rationen auf, die Gewalt gegen Frauen zu 
beenden. Vom 25. November, dem Interna-
tionalen Tag zur Beendigung der Gewalt 
gegen Frauen, bis zum 10. Dezember, dem 
Tag der Menschenrechte, sorgen Aktivitä-
ten für Aufmerksamkeit und fordern zum 
Mitmachen auf. Frauen und Männer kom-
men zusammen, um solidarisch Nein zu sa-
gen zu Gewalt und Ja zur Gewaltfreiheit. 
Die in Orange Gekleideten demonstrieren: 
„Wir sind gegen Gewalt an Frauen! Hier � n-
dest du Unterstützung! Hier � ndest du 
Schutzräume!“ Dabei reichen die Hilfsan-
gebote von Frauenhäusern bis zum Hilfs-
telefon, das 24/7 besetzt ist. Die 1991 ge-
borene Aktion wurde im Jahr 2008 wei-
terentwickelt, als „Orange the World“ als 
Teil der „UNiTE to End Violence against 
Women“ zu den Vereinten Nationen kam. 
Im Jahr 2020 stand die von UN-Gene-
ralsekretär António Guterres geführte 
UNiTE-Kampagne vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie unter dem Motto 
„Orange the World: Fund, Respond, Pre-
vent, Collect!“. Muthesius/Wogersien/DEIKE
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«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch
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Härzlich willkomma uf Tratza 

Tratza ist eine idyllische Maien-
säss-Siedlung oberhalb von Pany 
auf 1600 müM mit herrlicher Rund-
umsicht über das Prättigau bis hin 
zu den Flumserbergen.

Aus einem ehemaligen Maiensäss - 
Kuhstall hat Hansjörg Mathis ein 
gemütliches Hof-Beizli mit ca 25 Sitz-
plätzen gezimmert. Im Aussenbe-
reich haben ca 50 Personen Platz

Über diverse Wander-und Schnee-
schuhwege finden Sie den Weg zu 
uns nach Tratza.

Das Postauto fährt von Pany Volg via 
Skilift zum Börtj Egal ob Sie`s gemüt-
lich oder eher sportlich mögen. Von 
Pany aus erreichen Sie uns via ehe-
maliges Restaurant Diana, dann wei-
ter geradeaus bis zum Wegweiser 
Tratza, von da den schönen Wander-
weg hinauf nach Tratza (ca. 40 min.) 

Ebenfalls kommen Sie vom Restau-
rant Güggelstein ( Skilift / Badi ) her 
über den markierten Wanderweg 
nach Tratza. (Für Gehbehinderte 
besteht die Möglichkeit über das 
Tratza-Beizli eine Ausnahme-Fahrbe-
willigung zu erhalten).

Mary & Hansjörg Mathis verwöhnen Sie in 
ihrem Tratza-Beizli  

Hansjörg + Mary Mathis
E-Mail: hj.mathis@tratza.ch
Telefon: 079 786 53 61
www.tratza.ch

Beim Skilift/Badi hat es genügend 
Parkmöglichkeiten bitte diese benut-
zen. Postauto verkehrt von dort aus 
bis zum Börtj. Ein anderer sehr schö-
ner (Sommer Wanderweg) führt mit 
dem Postauto von Schiers nach Stels 
her und weiter zu Fuss über die Hän-
gebrücke zu uns nach Tratza. ca 1.5 
Std. (nur im Sommer begehbar, von 
da weg können sie  mit dem Miet-Trot-
tinett ins Tal sausen.)

In unserem Hofbeizli verwöhnen wir 
Sie mit feinen Plättli, Würsten, Käse 
und hausgemachten Kuchen.
Gruppen und spezielle Anlässe gerne 
auch auf Anfrage  

Im Sommer:  Trottinettvermietung   
Für E-Biker steht neu eine Ladesta-
tion zur verfügung !

Neu jeden Sonntag von 10.00 - 12.00 Uhr  «Tratza-Zmorgä»
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Jeden Sonntag 
von 10.00 - 12.00 Uhr  

«Tratza-Zmorgä»
auf Anmeldung

Hansjörg + Mary Mathis
Mail: hj.mathis@tratza.ch

Telefon: 079 786 53 61

Telefon 062 871 17 70  │ www.schweizer-reinigung.ch

Fensterreinigung 
mit 30 % WIR
(gültig bis Ende November 2022)

Unterhaltsreinigung 
mit 100 % WIR 

(in den ersten 3 Monaten) 

http://www.tratza.ch
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Sie schützt ihren Träger vor schäd-
licher UV-Strahlung oder neugieri-
gen Blicken, sie soll ihn cool wir-
ken lassen oder Eleganz 
ausstrahlen. Es gibt sie als unbe-
zahlbares Markenmodell oder bil-
lige Massenanfertigung, im XXL- 
oder Miniaturformat. Getragen 
wird sie von Paris Hilton über 
Heino bis hin zu Karl Lagerfeld - 
die Rede ist natürlich von der Son-
nenbrille.

Schon Nero soll sich eines einfachen 
Tricks bedient haben, um sich vor 
den schädlichen Sonnenstrahlen zu 
schützen. Wie Plinius der Ältere 
berichtet, betrachtete der römische 
Kaiser die Gladiatorenkämpfe durch 
einen grünen Smaragd. Die Farbe 
des Edelsteins schützte ihn vor dem 
hellen, blendenden Sonnenlicht. 
Besonders Menschen, die in kalten 

Modeaccessoire 
mit Vergangenheit

Regionen lebten, mussten sich auf-
grund der starken Sonnenreflexion 
durch den Schnee schützen. Die Inuit 
waren deshalb die erste Volksgruppe, 
die Sonnenbrillen zur Projektion ent-
wickelten. Sie ritzten dünne Sicht-
schlitze in Knochen oder andere 
Materialien, welche sie sich mit 
Lederriemen an den Kopf banden. 
Auf diese Weise konnten sie sich 
während der Jagd oder einer Reise 
vor Schneeblindheit schützen. Auch 
in China entwickelte sich eine Art 
Sonnenbrille - jedoch für einen voll-
kommen anderen Zweck: Richter tru-
gen dort während Verhandlungen 
Brillen mit dunklen Gläsern, um ihre 
eigenen Augenbewegungen bei der 
Befragung von Zeugen zu verbergen. 
Eine Taktik, welche heute noch gerne 
von Pokerspielern genutzt wird, um 
den Gegner nicht im eigenen Gesicht 
lesen zu lassen.

In Europa wurden die ersten Sonnen-
brillen im 15. Jahrhundert entwickelt, 
indem Brillengläser mit Bernstein, 
Braunstein oder Nickel eingefärbt 
wurden. Zwar war die Sonne durch 
diese weniger unangenehm - einen 
wirklichen UV-Schutz boten sie 
jedoch nicht. Im Laufe des 18. Jahr-
hunderts fand die Sonnenbrille immer 
mehr begeisterte Anhänger, wodurch 
immerzu neue Modelle entworfen 
wurden. Dass Sonnenstrahlen jedoch 
gesundheitsschädigend sein könn-
ten, wurde erst im 19. Jahrhundert 
vermutet. 1908 konnte man die 
gefährlichen Folgen der ultravioletten 
UV-Strahlung erstmals durch medizi-
nische Studien nachweisen. Von nun 
an wurden Sonnenbrillen auf den 
Markt gebracht, die auch die gefährli-
chen Strahlen wegfilterten. Ab die-
sem Zeitpunkt dauerte es nicht mehr 
lange, bis die Sonnenbrille zu einem 
gefragten Modeaccessoire und Mas-
senartikel wurde. Diese Entwicklung 
stand in engem Zusammenhang mit 
den damaligen technischen Fort-
schritten: Wer ein Automobil fuhr 
oder ein Flugzeug flog, musste sich 
schließlich angemessen schützen - 
und dabei am besten lässig ausse-
hen.

Der US-amerikanische Hersteller 
Bausch & Lomb war der erste, der die 
sogenannte "Fliegerbrille" serien-
mäßig herstellte. Das Modell "Avia-
tor", das 1936 der breiten Öffentlich-
keit vorgestellt wurde, entwickelte 
sich zu einem wahren Verkaufsschla-
ger. Als nach dem Zweiten Weltkrieg 
die Wirtschaft boomte, stand die 
Sonnenbrille für das neue luxuriöse 
Lebensgefühl. Wie kein anderes 
Modeaccessoire verlieh sie ihrem 
Träger ein völlig neues Selbstbe-
wusstsein und -verständnis. Die von 
Ray-Ban entwickelte Sonnenbrille 
"Wayfarer" mit ihrem modernen Rah-
men aus Plastik erlangte in den fol-
genden Jahren durch Stars wie 
Marilyn Monroe, James Dean oder 
Audrey Hepburn Kultstatus. Heute 
gibt es unzählige Modelle, Ausfüh-
rungen und Größen - der Sänger 
Elton John soll sogar einmal nach 
einem separaten Hotelzimmer ver-
langt haben, um seine umfangreiche 
Sonnenbrillensammlung unterbrin-
gen zu können. Auch die frühen Klas-
siker "Aviator" und "Wayfarer" wer-
den noch produziert - sie sind bis 
heute die weltweit meistverkauften 
Modelle. amc/DEIKE Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.
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Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch

 Reinigungsmaschinen

Verlangen Sie eine unverbindliche Vorführung!

Scheuersaugmaschine 
 Arbeitsbreite: 450 mm
 Saugbreite: 815 mm
 Leistungsfähigkeit theor.: 1575 m2/h 
  Frisch- und Schmutzwassertank:  

40/50 l
 Gewicht: 83 kg
 Masse: 1230×516×960 mm

CT40B45
Batterieversion

CT40C45
Kabelversion

Exkl. Batterien 

und Ladegerät

manser 
Industriesauger  
Nass-Trocken 3612NT
Art.-Nr. 3612NT
  Leistung: 1200 Watt 
  Inhalt: 9 Liter
  Luftmenge: 170 m3/h
  Wassersäule: 2450 mm
  11-teiliges Zubehör

manser  
Industriesauger  
Nass/Trocken 4290NTFO
Art.-Nr. 4290NTFO
  Saugmotor: 2400W (2×1200W)
  Tankkapazität: 90 l
  Gewicht: 24 kg
  Masse: 93×55×42 cm
  inkl. Ablassschlauch
  Gehäuse aus Polypropylen

Fr. 4350.– Fr. 4690.–

Fr. 109.–

manser  
Trockensauger Fox
Art.-Nr. FOX
  Saugmotor: 1200 W
  Tankkapazität: 6 l
  Gewicht: 4,5 kg
  Masse: 210×270×400 mm
  Kabellänge: 5 m
  Unterdruck max.: 19,24 mbar

Kehrmaschine, 510M
Art.-Nr. 510M
  Kehrbreite mit Seitenbesen: 670 mm 
  Robuster Metallrahmen
  Flächenleistung theor.: 1750 m2/h
  Kehrgutbehälter: 24 l
  Netto Gewicht: 24 kg
  Masse: 1300×920×920 mm

Fr. 850.– Fr. 3890.–

Kehrsaugmaschine, 664
Art.-Nr. 664
 Kehrbreite mit Seitenbesen: 825 mm
 Flächenleistung theor.: 2600 m2/h
 Kehrgutbehälter: 45 l
 Inkl. Batterie: 12V
 Netto Gewicht: 43 kg
 Masse: 1033×815×994 mm

Fr. 24 500.–

Aufsitz-Scheuersaugmaschine, 
CT 160 BT75 R Sweep
Art.-Nr. CT160 BT 75R Sweep
  Arbeitsbreite: 750 mm
  Saugfussbreite: 1010 mm
  Theoretische Flächenleistung:  

4550 m2/h
  Frischwassertank: 145 Liter
  Schmutzwassertank: 170 Liter
  Gewicht: 300 kg
  Masse: 1810×10509×1360 mm

Scheuermaschine
 Arbeitsbreite: 350 mm
 Saugfussbreite: 450 mm
 Theor. Flächenleistung: 1300 m²/h
 Frisch-/Schmutzwassertank: 16/19 l
 Gewicht: 58 kg
 Masse: 3987400×535 mm

Fr. 495.– Fr.1190.–

Lindhaus  
Rückensauger LB4 Electric
Art.-Nr. 191984681 
 Unterdruck: 230 mbar
 Motorleistung: 700 W
 Masse: 235×200×495 mm
 Luftleistung: 52 L/s
 Energieeffizienzklasse: A+
 Kabel: 10 m  Gewicht: 3,8 kg
 Behälterinhalt: 4,5 l

Lindhaus  
Akku-Rückensauger,  
LB 4 L-ion
Art.-Nr. 192014681
 Unterdruck: 128 mbar
 Motorleistung: 400 W
 Masse: 235×200×495 mm
 Luftleistung: 30 L/s
 Gewicht: 5 kg
 Behälterinhalt: 4,5 l

Inklusiv 1 Akku 
+ 1 Ladegerät

NEUHEIT! NEUHEIT!

Fr. 1290.–

statt Fr. 2000.–

Kaltwasser-Hochdruckreiniger 
PW-C23 plus
Art.-Nr. PW-C23 plus
  Pumpe: IPC Axiales Alluminium
  Max. Einlasswassertemp.: 30–140° C
  Druck: 140–160 bar
  Durchflussrate: 460–600 l/h
  Absorption: 2,3–3 kW

manser  
Industriesauger  
Nass-Trocken 4036 NTK
Art.-Nr. 4036NTK
 3×1200 Watt 
 Inhalt 73 Liter
 Inox, 510 m3/h
 Wassersäule 2450 mm
 9-teiliges Zubehör

Fr. 1895.–

Aufsitzkehrsaugmaschine  
1250 DP-P
Art.-Nr. 1250DP-P
  Betrieb Dualpower Benzin/Batterie
  Arbeitsbreite: 1200 mm
  Flächenleistung: 7700 m2/h
  Kehrgutbehälter: 85 Liter 
  Entladehöhe: 1420 mm
  Gewicht: 284 kg
  Grösse: 1615×905×1210 mm

Fr. 18 900.–

Fr. 975.–

Fr. 465.–

Heisswasser Hochdruck- 
reiniger FH 1021 DMP
Art.-Nr. 4102100010
  Druck max.: 210 bar/21 MPa
  Fördermenge: 1020 l/h
  Spannung: 400 V/3 Hz
  Anschlussleistung: 7,3 kW
  Wärmeleistung: 65 kW
  Masse: 1245×590×845 mm
  Gewicht: 180 kg
  Wassertemperatur max.: 150°

Fr. 6950.–

100% WIR

KKaltwasser-Hochdruckreiniger 
PW-C25P/1813P T
Art.-Nr. PW-C25P/I1813P
  Pumpe: IPC Plunger Messing Keramik
  Max. Einlasswassertemp.: 50°C
  Druck: 30–180 bar
  Durchflussrate: 800 l/h
  Absorption: 4,7 kW

Fr. 1890.–

Heisswasser-Hochdruckreiniger 
PW-H50/D2017P4 T
Art.-Nr. PW-H50P/D2017P4T
 Pumpe: IPC Plunger Brass Keramik
 Druck: 30–200 bar
 Durchflussrate: 500–1000 l/h
 Absorption: 6,4 kW
  Grösse (L×B×H): 110×70×90 cm
 Gewicht: 140 kg
 Spannung: 400 V

Fr. 5555.–

CT15B
Batterieversion

CT15C
Kabelversion

Fr. 3195.– Fr. 3490.–
statt Fr. 4190.–
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Die Bank WIR hat in einem heraus-
fordernden Umfeld im ersten Halb-
jahr 2022 den Gewinn sehr deut-
lich auf 16,7 Millionen Franken 
gesteigert. Dieser war sowohl aus 
dem operativen Geschäft als auch 
durch ausserordentliche Erträge 
getrieben. Zum operativ starken 
Ergebnis haben unter anderem ein 
deutliches Wachstum bei den 
Hypothekarkrediten sowie ein 
gutes Zinsengeschäft beigetra-
gen. Die Bilanzsumme erreicht mit 
knapp 6 Milliarden Franken einen 
neuen Höchstwert.

Basel, 29. Juli 2022 | Die Bank WIR 
blickt auf ein erfolgreiches erstes 
Semester 2022 zurück: Mit einem 
Halbjahresgewinn von 16,7 Millionen 
Franken wurde das Ergebnis des Vor-
jahreszeitraums (11 Millionen Fran-
ken) sehr deutlich übertroffen. «Wir 
haben trotz vieler Widrigkeiten auf 
Grund des makroökonomischen und 
geopolitischen Umfelds ein sehr 
erfreuliches Ergebnis erzielt», fasst 
CEO Bruno Stiegeler die ersten sechs 
Monate mit Blick auf den Ukrai-

ne-Krieg, die resultierende Inflation 
durch steigende Rohstoff- und Ener-
giepreise sowie die höheren Leitzin-
sen zusammen. «Uns gelingt als rein 
schweizerische Genossenschafts-
bank der Spagat zwischen boden-
ständig-konserativ auf der einen 
Seite und dem gezielten Eingehen 
kalkulierbarer Risiken auf der ande-
ren Seite.»

Insbesondere das Wachstum bei den 
Hypothekarkrediten sticht heraus: 
Die bilanzierten 4,4 Milliarden CHF/
CHW entsprechen einer Zunahme 
von 4,3 Prozent im ersten Halbjahr 
2022. «Dieses Wachstum unter-
streicht, dass die Bank WIR von den 
Kundinnen und Kunden – sowohl für 
Finanzierungen in Franken, als auch 
in der Komplementärwährung WIR – 
als attraktive und kompetitive Baufi-
nanzierungsbank wahrgenommen 
wird», so Stiegeler. Der CEO ergänzt, 
dass das Wachstum auf der Kredits-
eite trotz einer konservativen Finan-
zierungspolitik zustande gekommen 
sei. «Wir verfolgen zudem eine vor- 
und weitsichtige Rückstellungs- und 

Wertberichtigungspolitik.»

Während die Entwicklung bei den 
Kundeneinlagen (4,3 Milliarden Fran-
ken) im ersten Halbjahr stabil war, 
stieg die Bilanzsumme mit 5,99 Milli-
arden Franken (+0,3 Prozent) auf ein 
neues Allzeithoch. Die Kapitalbasis 
der Bank WIR übertrifft die regulato-
rischen Anforderungen erneut bei 
weitem: Gemessen an den Eigenmit-
telvorschriften nach Basel III liegt die 
BIZ-Ratio per 30. Juni bei 15,4 Pro-
zent (regulatorischer Zielwert: 11,2 
Prozent) und die Leverage Ratio bei 
8,9 Prozent (regulatorischer Zielwert: 
3 Prozent). Das Kernkapital (CET1) 
der Bank konnte als Folge einer steu-
erlichen Praxisänderung deutlich 
gestärkt werden. «Mit anderen Wor-
ten: Die Bank WIR ist kerngesund 
und äusserst solide aufgestellt», fasst 
CFO Mathias Thurneysen zusam-
men.

Die finanzielle Stabilität drückt sich 
auch im Vertrauen der Kapitalgeben-
den aus: Trotz Verwerfungen an den 
Märkten hat sich der Kurs des Stam-
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Bank WIR mit erfreulichem 
Wachstum zum sehr guten 

Halbjahresergebnis
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manteils (437 Franken) seit Jahresbe-
ginn in etwa gehalten. Ende Mai hatte 
die Generalversammlung auf Basis 
des starken Vorjahresergebnisses 
zudem der Ausschüttung einer um 
knapp fünf Prozent erhöhten Divi-
dende (Rendite: 2,4 Prozent) zuge-
stimmt. «Wir werden weiterhin alles 
dafür tun, dass die Kapitalgebenden 
mit ihrer Investition zufrieden sind», 
sagt Stiegeler. Die Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter hatten 
ebenfalls eine Statutenänderung 
angenommen, die sowohl die Mitglie-
der- als auch die Kapitalstruktur der 
Bank WIR modernisiert, vereinfacht 
und öffnet. Inskünftig erhalten alle 
Kundinnen und Kunden die Möglich-
keit, Genossenschafter/in der Bank 
WIR zu werden. «Dieser Schritt ver-
leiht uns zusätzliche Flexibilität und 
soll bis Ende 2023 umgesetzt wer-
den», so Stiegeler.

Ein starkes Zinsengeschäft prägt das 
operative Ergebnis: Das Bruttozin-
sergebnis konnte um 1,1 Millionen auf 
34,6 Millionen Franken (+3,4 Prozent) 
gesteigert werden. Trotz nervösem 
Zinsumfeld konnten die Marge gehal-
ten und die Erträge ausgebaut wer-
den. Als erstes gesamtschweizerisch 
operierendes Finanzinstitut hatte die 
Bank WIR Mitte Juni am Tag nach der 
Zinserhöhung der Schweizerischen 

Nationalbank (SNB) Negativzinsen 
komplett abgeschafft. «Damit haben 
wir ein KMU-freundliches Zeichen 
gesetzt», so Stiegeler. Der Ertrag aus 
dem Kommissionsgeschäft mit der 
Komplementärwährung WIR konnte 
praktisch gehalten werden – dies 
nachdem im vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum vor dem Hintergrund der 
Covid-Krise KMU-Betriebe auf 
WIR-Mehrumsätze weniger Netz-
werkbeitrag bezahlt hatten. «Dieser 
substanzielle Betrag in Millionenhöhe 
ist den Schweizer KMU direkt zugute 
gekommen», blickt Stiegeler zurück.

Die Verwerfungen an den Finanz-
märkten wirken sich auf das Handel-
sergebnis aus: Nach dem Gewinn 
von 9,8 Millionen Franken im Vorjah-
reszeitraum resultiert zur Jahresmitte 
2022 ein Bewertungsverlust von 
knapp 16,5 Millionen Franken, der 
aber über eine Auflösung von Reser-
ven für allgemeine Bankrisiken aus-
geglichen werden kann. «Die Bank 
WIR investiert traditionell einen Teil 
ihrer Eigenmittel ganz bewusst und in 
allen Belangen breit diversifiziert in 
Wertschriften», erklärt Thurneysen. 
«Unser Fokus liegt auf erstklassigen 
Schweizer Papieren.»

Nebst anhaltender Kostendisziplin im 
Geschäftsaufwand haben sich die 

Wertberichtigungen und Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und imma-
teriellen Werten um 1,7 Millionen 
Franken deutlich verringert. Dies ist 
auf die Tatsache zurückzuführen, 
dass Grossprojekte komplett abge-
schrieben sind. «Selbstverständlich 
investieren wir weiterhin in die The-
men Innovation und Diversifikation», 
so Stiegeler, was sich auch im leicht 
höheren Sachaufwand niederschlägt. 
Ausserordentliche Erträge konnte die 
Bank WIR im ersten Halbjahr mit zwei 
Liegenschaftsverkäufen erzielen, 
was auch zu einer deutlich höheren 
Steuerbelastung führte.

Bestes Beispiel für die Diversifikation 
der Bank WIR ist die 2017 lancierte 
erste volldigitale Wertschriften- Vor-
sorgelösung: VIAC zählt aktuell rund 
70'000 Kunden, was einem weiteren 
Wachstum von 11 Prozent seit Jah-
resbeginn entspricht. Die verwalteten 
Vermögen liegen bei 1,9 Milliarden 
Franken (+7,3 Prozent). «Unsere Fin-
tech-Diversifikation wirkt sich nach-
haltig auf die Ertragsseite aus», sagt 
Thurneysen.

Für das zweite Halbjahr 2022 geht die 
Bank WIR trotz anhaltender Unsi-
cherheiten von einem soliden Ergeb-
nis aus.
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Die Schweizer Bevölkerung sieht 
in digitalen Technologien grosse 
Vorteile, fürchtet sich aber auch 
vor den Risiken. In der neuen 
Schweizer Langzeitstudie «Digi-
tale Schweiz – Monitor Bank WIR» 
zeigen sich Unterschiede nicht nur 
nach Altersgruppen, sondern auch 
punkto Einkommensniveau und 
Bildung der Befragten – beispiels-
weise bei der Angst vor einem 
Arbeitsplatzverlust durch digitale 
Technologien.

Basel, 20. Juni 2022 | Nicht zuletzt 
ausgelöst durch die Corona-Pande-
mie mit Themen wie Homeoffice, Fer-
nunterricht und Covid-Zertifikaten 
sind digitale Themen in den Köpfen 

der Schweizer Bevölkerung sehr prä-
sent. Dies zeigt die erste Durchfüh-
rung der neuen Schweizer Langzeit-
studie «Digitale Schweiz – Monitor 
Bank WIR», einem Gemeinschafts-
projekt der Hochschule für Wirtschaft 
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW, gfs-Zürich und Bank 
WIR. Erleichterungen in der Kommu-
nikation oder im Alltag stehen Über-
forderungen und Ängsten gegen-
über. Bei der offenen Frage nach den 
wichtigsten Themen im digitalen 
Zeitalter werden Cyber- und Datensi-
cherheit, Cyberkriminalität und Über-
wachung am häufigsten genannt.

Fast zwei Drittel sehen in digitalen 
Technologien grosse bis sehr grosse 

Vorteile – nur fünf Prozent stehen den 
Technologien kritisch gegenüber. In 
der Befragung zeigt sich, dass ein-
kommensstarke Gruppen mit einem 
hohen Bildungsniveau viele Vorteile 
in digitalen Technologien sehen und 
die Nachteile und Gefahren als gerin-
ger einschätzen. «Das birgt die 
Gefahr einer polarisierten Gesell-
schaft», warnt Prof. Dr. Marc K. Peter, 
Leiter Kompetenzzentrum Digitale 
Transformation an der FHNW Hoch-
schule für Wirtschaft und Leiter der 
Studie «Digitale Schweiz – Monitor 
Bank WIR».

Ein Drittel der Schweizer Bevölke-
rung fürchtet sich vor Cyberkriminali-
tät und Überwachung durch digitale 

«Digitale Schweiz»:

Furcht vor Cyberkriminalität 
und Überwachung
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Technologien – ein Trend, der sich 
durch alle Altersgruppen, Einkom-
mensstufen und Bildungsklassen 
zieht. Von allen denkbaren Risiken 
fürchten sich Befragte in der höchs-
ten Bildungsklasse am meisten 
davor, mithilfe digitaler Technologien 
überwacht zu werden. Personen mit 
dem tiefsten Bildungsstand sehen 
die grösste Gefahr in Datenklau und 
Cyberangriffen. «Für die Schweiz 
wäre es wünschenswert, die Themen 
zur Cybersicherheit und Cyberkrimi-
nalität stärker zu priorisieren», sagt 
Marc K. Peter.

Knapp die Hälfte der Befragten ist 
daran interessiert, digitale Technolo-
gien zu beherrschen und Kompeten-
zen zu erlernen. «Dabei hängt das 
Interesse am Erlernen neuer Kompe-
tenzen stark mit dem Einkommensni-
veau und dem Alter der Befragten 
zusammen», heisst es in der Studie. 
Befragte mit Haushaltseinkommen 
unter 6000 Franken und tiefstem Bil-
dungsstand haben das geringste 
Interesse an digitalen Technologien, 
obwohl sie die grösste Angst davor 

haben, ihren Arbeitsplatz aufgrund 
der Digitalisierung zu verlieren.

41 Prozent der Schweizer Bevölke-
rung schätzen die eigenen Kompe-
tenzen im digitalen Zeitalter als hoch 
ein.

«Die digitalen Kompetenzen in der 
breiten Bevölkerung sind für die 
Schweiz gesellschaftlich und wirt-
schaftlich erfolgskritisch», erklärt 
Marc K. Peter. Als wichtigste Kompe-
tenzen werden von den Befragten die 
Bereitschaft für lebenslanges Lernen, 
Offenheit für Neues, technisches Ver-
ständnis und Kommunikationsstärke 
genannt. «Die Studienteilnehmenden 
nannten zudem Lernbereitschaft/
Neugierde und Sozialkompetenzen 
als weitere wichtige Fähigkeiten im 
digitalen Zeitalter», heisst es weiter. 
Bei der Selbsteinschätzung auf einer 
Skala von 1 bis 6 zeigt sich, dass die 
digitalen Fähigkeiten von Personen 
mit höchstem Bildungsstand mehr 
doppelt so hoch sind wie jene mit dem 
tiefsten Bildungsstand (Einschätzung 
5 bis 6).

Die Studie «Digitale Schweiz – Moni-
tor Bank WIR» erscheint künftig zwei 
Mal jährlich – die nächsten Studie-
nergebnisse werden folglich Ende 
2022 vorliegen. «Wir wollen den digi-
talen Puls der Schweizerinnen und 
Schweizer spüren und diese Ergeb-
nisse der Öffentlichkeit regelmässig 
zugänglich machen», erklärt Co-Au-
tor Volker Strohm, Leiter Corporate 
Communication und seitens Bank 
WIR verantwortlich für die For-
schungszusammenarbeit. «Die 
Befragung liefert einen wichtigen 
Beitrag zum Diskurs über die Interes-
sen, Sorgen und Kompetenzen der 
Bevölkerung im Umgang mit digitalen 
Technologien und liefert uns als 
bodenständige und innovative 
Genossenschaftsbank für den 
Schweizer Mittelstand natürlich 
wichtige Indikatoren.»

Download der kompletten Studie 
mit allen Infografiken:

www.monitor-digitale-schweiz.ch

www.wir.ch/digitale-schweiz

Volker Strohm Bank WIR
Leiter Corporate Communication 
Mediensprecher
medien@wir.ch
T 061 277 92 27

Marc K. Peter
Leiter Kompetenzzentrum
Digitale Transformation
Fachhochschule
Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Wirtschaft
marc.peter@fhnw.ch
T 079 300 55 60

WIR Bank Genossenschaft
Auberg 1
4002 Basel
T 0800 947 947
info@wir.ch
www.wir.ch
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Schnappschuss 
des Monats

Mit dieser neuen Rubrik "Schnapp-
schuss des Monats" haben außer-
gewöhnliche Bilder aus der WIR-
Welt ab sofort einen festen Platz in 
unserem WIR ONLINE MAGAZIN. 
Gezeigt werden Fotos, die das 
gewisse Etwas haben, tolle 
Momentaufnahmen darstellen, 
Eindrücke, Begegnungen und 
Emotionen zeigen – Bilder eben, 
bei denen man einfach hängen 
bleibt.

Veröffentlichung wird mit CHW 50.00 honoriert

Ganz sicher schlummern so einige 
tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Smartphones 
von WIR'lern vor sich hin. Senden Sie 
ihre Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zu Personen und zur 
WIR-Verrechnung. Aus den Aufnah-

men kürt die Bildredaktion einmal im 
Monat ein besonders gelungenes 
Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentliche 

Einsendung in dieser Rubrik mit 

einem WIR-Betrag von CHW 50.00. 

Wir freuen uns auf viele tolle 
Schnappschüsse aus der WIR-Welt.
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• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug
• 250 Blatt Kassette und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Dualscanner bis 116 Seiten/Minute
• 550 Blatt Kassetten und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Secure HDD 320 GB und 4 GB RAM
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 20 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug für 100 Seiten
• 1 Kassette A3 à 250 Blatt und 1 Kassette A4 à 550 Blatt
• Stapelblatteinzug 100 Blatt
• Unterschrank
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

Aktionspreis CHW 4'990.00 
(anstatt CHF 6'940.00)

 
 
VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

100% WIR A3- und A4-Farb-MFP's

Service und Lieferung in der gesamten Schweiz wird durch Toshiba Tec Switzerland AG gewährleistet. 072022/JS

Aktionspreis 
CHW 2'490.00 
(anstatt CHF 3'390.00) 

 

Aktionspreis 
CHW 790.00 
(anstatt CHF 1'590.00)

www.toshibatec.ch

Konzeptbild
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Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an dieser 
einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unternehmen?  
Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs zur WIR-Ver-
rechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstaltungen eingela-
den. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am WIR-System 
benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank WIR eröffnen kön-
nen. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: www.wir-netz.ch

Das neue unabhängige WIR-Netzwerk
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Herbst-Winter Mode persönlich erleben 
Shopping Party mit 100% WIR      

Das Team von Bossart Mode Fla-
wil, freut sich, Ihnen am Freitag, 
7.  Oktober die neue Herbst-Win-
termode 2022/2023 zu präsentie-
ren. Wir laden Sie ein, an diesem 
Abend unser grosses Sortiment 
an Damen- und Herrenmode zu 
erkunden und sich für die kom-
mende Saison einzukleiden. 
Wählen Sie aus einem attraktiven 
Modemix internationaler Marken 
wie NILE, Opus, Street One, Dry-

korn, G-Star, Alberto, Olymp und 
vielen andern mehr, Ihre Lieb-
lingsteile aus. Das Mode Team 
steht Ihnen für Beratung und 
Ideen zur Verfügung. Der Apéro 
riche ist offeriert. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und 
bezahlen Sie Ihren Einkauf mit 
100% WIR. Wir freuen uns auf ei-
nen tollen Abend und interessante 
Begegnungen. 
www.bossartmode.ch

Freitag,  
7. Oktober 2022
 
 
Bossart Modehaus 
Wilerstrasse 11 
9230 Flawil

Programm

18.45 Uhr   Eintreffen der 
  Gäste 

19.00 Uhr            Einführung 
  in die Mode-  
  trends Herbst- 
  Winter 2022/23

Anschliessend Apéro riche 
& Shopping Party

FREIER EINKAUF MIT 

100% WIR
Der Anlass ist kostenlos. 
Anmeldungen bis 3. Oktober 
2022 über www.wir-network.
ch/ostschweiz oder 
Mobile 079 207 81 26

Die Anmeldung ist verbindlich. 

100% WIR
  (Aktion gültig bis Ende Oktober 2022)
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WIR-BUSINESS-EVENT 
Trend- & Fashionnight

Freitag, 30. September 2022 Event 

Ort:  Schnyder Modehaus, Untere Bahnhofstrasse 30, 8640   
 Rapperswil.

Programm:   18.30 Uhr Begrüssung der Gäste 
 Trend- und Modepräsentation 

  Speed Networking unter den anwesenden Firmen
  Vorstellung der Event-Partner Firmen 

 Apéro & Shoppen mit 100% WIR
Anmeldung: www.wir-netz.ch/anmeldung oder adrian.bill@wir-expo.ch
Teilnahme:  Gratis - Attraktive Angebote der Firmen mit WIR

Zum Herbstanfang präsentiert das Modehaus 
Schnyder in Rapperswil die neusten Mode-
trends. Neben einer Trendpräsentation und 
einem offerierten Apéro haben Sie den ge-
samten Abend Zeit, ausgiebig in den neuen 
Herbstkollektionen zu stöbern und Ihre Lieb-
lingsteile für die kommende Saison zu finden. 
Das Schnyder-Team freut sich, Sie dabei unter-
stützen zu dürfen. 
Am Event werden sich ebenfalls andere Betriebe 
in Form einer kleine Tischmesse präsentieren. 

Unsere Anlässe sind eine einmalige Gelegenheit 
für Kontakte und neue Geschäfte.  Deswegen wer-
den wir neben der Präsentation der Firmen sowie 
gemütlichem Beisammensein bei einem Apéro 
auch ein Speed Networking veranstalten. 

Sie werden dabei schnell herausfinden können, 
welche der anwesenden Personen für Sie und Ihr 
Geschäft interessant sind, und natürlich die Kon-
takte gleich aufbauen. 

Melde Sie sich jetzt gleich an.  
www.wir-netz.ch/anmeldung
Am Samstag, dem 1. Oktober haben Sie 
ebenfalls die Möglichkeit mit 100% WIR ein-
zukaufen.

JETZT 
ANMELDEN

UND NETZWERKEN!
www.wir-netz.ch
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Freitag, 19. August 2022
Zeitlicher Ablauf:

10.45 Uhr    Einstieg der Gäste in Romanshorn
11.00 Uhr    Abfahrt / Rundfahrt / Mittagessen
12.00 Uhr    Start Mittagessen
14.30 Uhr    Ankunft in Romanshorn

Ahoi
Nur für Mitglieder!

MS Säntis 
(Heimathafen Romanshorn)

Die MS Säntis verfügt über 
maximal 114 Bankettsitz-
plätze, davon 50 Sitzplätze im 
vorderen Teil und 64 Sitzplätze 
im hinteren Teil des Schiffes. 
Im Oberdeck befindet sich 
eine gediegene Lounge mit 40 
Innen- und Aussensitzplätzen. 

Die reduzierte Architektur-
sprache mit edlen Materialien 
wie Kirschholz und Messing 
schlägt die Brücke zwischen 
nostalgischem Kursschiff und 
dem Gefühl der modernen 
Luxus-Yacht.

Erleben Sie einmalige 
Momente auf hoher See

Geniessen Sie mit dem WIR-
Ne+work Ostschweiz einen 
herrlichen Sommertag auf 
dem schönen Bodensee. 
Teilen Sie mit uns das Gefühl 
maritimen Luxus und Gla-
mour inmitten einer traum-
haften Kulisse.

Lassen Sie sich sich ent-
spannt auf dem See treiben 
und geniessen Sie schöne 
Momente mit WIR-Freunden 
und bekannten WIR-Gesich-
tern.

Beschränkte Platzzahl!

Anmeldung an:

WIR-Ne+work 
Ostschweiz
M 079 207 81 26
T 071 925 30 35
wsonderer@bluewin.ch 
www.wir.network.ch/ost-
schweiz

Für Mitglieder des WIR-Ne+work Ostschweiz kostenlos (pro Mitglied 2 Pers.)

Anschliessend gemütliches Beisammensein im Restaurant HAFEN

NETWORK NEWS | WIR aktuell

Samstag, 3. Dezember 2022
  
Dreamfactory, Weierwiesstr. 8, 9113 Degersheim 

Das Programm:  17.30 Uhr Eintreffen der Gäste

  18.00 Uhr  Diner-Spectacle

  23.30 Uhr Ende

Die Anmeldung:  Anmeldung bis 31. Oktober 2022 nur möglich unter  
  www.wir-network.ch/ostschweiz oder 
  wsonderer@wir-network.ch - M 079 207 81 26

Die Kosten:  50 CHW pro Person für Mitglieder

  100 CHF/CHW pro Person für Nichtmitglieder

Das WIR-Partner-Network 
Ostschweiz sagt "Tschüss" 
und Dankeschön!

Geniessen Sie mit uns einen ausser-
gewöhnlichen Abend mit Ostschwei-
zer WIR-Freunden. Wir machen Ihren 
Abend zu einem absoluten Highlight!

Tauchen Sie ein in den Zauber von 
Hollywood. Spazieren Sie durch die 
Tore der Dreamfactory für ein unver-
gessliches Event-Erlebnis, ein Spekta-
kel der besonderen Art. 

Lassen Sie sich von kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen und genie-
ssen Sie die Show in einer einzigarti-
gen Mischung aus Magie, Dreamgirls  
und Las Vegas!

Das WIR-Network Ostschweiz 
sagt Danke-schön!

Das unabhängige Network

«Einfach neue 

Stammgäste

gewinnen.»--

Kurt Baumgartner

Belvedere Hotel Familie, Scuol, 

WIR-Netzwerker

Jetzt 
KMU-Paket 

eröffnen

wir.ch/kmu-paket
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Ski- und Badespass 
im Engadin

Engadiner Boutique-Hotel 
GuardaVal, Vi 383, 
7550 Scuol / Engadin 
www.guardaval-scuol.ch 

Leistungen:

Teilnehmer

maximal

40 Personen

Sonntag, 26. bis 
Freitag, 31. März 2023

• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvedere
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Postauto in der ganzen Region Unterengadin 
   und  Dreiländerfahrt

Preis pro Person im Doppelzimmer 
für Mitglieder inkl. Begleitperson 
CHF 1'290.- mit 100%WIR

Für Nichtmitglieder CHF 1'490.- mit 100% WIR

Anmeldung bis 31. Januar 2023
www.wir-network.ch/graubuenden
Telefonische Auskunft erteilt Stefan Gall 
T 079  416 42 49

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.
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Adrian Bill, seines Zeichens kreativer Kopf, Querdenker, Coach, Künstler und 
Messeleiter der WIR Expo, "zaubert" für seine WIR-Freunde auf dem "Cam-
ping Sur En" in Sent eine wunderbare Paëlla auf den Teller. liebevoll zubereitet 
und serviert. 

Adrian Bill ist nicht nur ein begnadeter Zauberer & Clown, auch kulinarisch 
weiss er zu überzeugen. Sein Können zeigt er auch im Alltag als Culinary 
Ambassador:  https://www.youtube.com/watch?v=eQgjY1U2Kj0
Wir freuen uns auf viele kulinarische Höhepunkte im Kreise des WIR Ne+work 
Zürich oder an der WIR Expo. Erfahren Sie mehr über unser Multitalent unter: 
www.abill.ch/

Kochen ist seine 
Leidenschaft

Der Tiefgründige
Weil sein Vater gerade an der Univer-
sität Brüssel lehrte, wurde der von 
uns Gesuchte nicht etwa in seiner 
Heimat, sondern in der belgischen 
Hauptstadt geboren. Seinen späte-
ren Studienfächern Wirtschaft und 
Geschichte konnte er jedoch wenig 
abgewinnen. Lieber engagierte er 
sich für das Spezialgebiet seines 
Vaters Auguste und half ihm bei 
einem Auftrag für die US-Marine. 
Seine späteren Konstruktionen 
beförderten unter anderem tausende 
Touristen auf den Grund des Genfer 
Sees und Wissenschaftler bei der 
Erforschung des Golfstroms durch 
den Atlantik. Auch seine Nachkom-
men eiferten ihm nach: So gelang 
seinem Urenkel Bertrand die erste 
Nonstop-Weltumkreisung mit einem 
Ballon sowie die erste Weltumrun-
dung mit einem Solarflugzeug. Mit 
seiner Arbeit und seiner Risikobereit-
schaft gelang unserem Gesuchten 
ein Rekord, an den sich – ähnlich wie 
bei der Mondlandung – bis heute nie-
mand mehr herangetraut hat. Dazu 
passt, dass er zu seinem 85. Geburts-
tag einer Schweizer Zeitung verriet, 
dass er auch gern Astronaut gewor-
den wäre. Wie heißt der Schweizer 
Ozeanograf und Tiefseepionier, der 
im Jahr 1960 zusammen mit dem 
US-amerikanischen Marineleutnant 
Don Walsh fast 11000 Meter tief in 
den Marianengraben abtauchte? 
Mohren/DEIKE

Lösung „Der Tiefgründige“: Jacques 
Piccard, Schweizer Ozeanograf und 
Tiefseeforscher, * 28. Juli 1922 Brüs-
sel, † 1. November 2008 La Tour-de-
Peilz

NETWORK NEWS |WIR aktuell WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell

https://www.youtube.com/watch?v=eQgjY1U2Kj0
http://www.abill.ch/
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Frauenfeld
Winterthur
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67. Generalversammlung 
im Gasthaus zum Schwert 
in Oberstammheim
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Frauenfeld
Winterthur
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Frauenfeld
Winterthur
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Fusion mit dem 
WIR-Ne+work Ostschweiz

Innerhalb der WIR-Verrechnung 
und den Mitgliederstrukturen rund 
um die Networks ist nach der Kün-
digung der Leistungsvereinbarung 
durch die Bank WIR auf anfangs 
2022 einiges in Bewegung gera-
ten. Damit wurde auch dem Net-
work Winterthur/Frauenfeld die 
bisherige fast vollständige Finan-
zierungsgrundlage durch die Bank 
WIR entzogen worden. 

Seit der Neuorganisation der 
WIR-Verrechnung am 1. November 
2016 hat die Bank nebst dem Sockel-
beitrag auch die Mitgliederbeträge 
übernommen, das Network mit per-
sonellem Support unterstützt und für 
vorgegebene und durchgeführte 
WIR-Business-Anlässe die Teilneh-
mer vergütet. Diese Kostenbeiträge 
wie auch administrative Unterstüt-
zung sind nun alle vollständig wegge-
fallen.  

Dies hat den Vorstand wie auch jene 
der anderen 12 Vorstände gezwun-
gen, eine vollständige Neubeurtei-
lung der Ausgangslage vorzuneh-
men. Zwei werden sich auflösen, drei 
weitere streben eine Fusion an und 
sechs haben sich für eine unabhän-
gige Weiterführung entschieden. An 

der Generalversammlung vom ver-
gangenen Donnerstag mussten sich 
die Mitglieder des Network Wintert-
hur/Frauenfeld mit der Zukunft ihres 
Networks auseinander setzen und 
notwendige Beschlüsse fassen. Der 
Vorstand hat unter Traktandum 6 
eine umfassende Information über 
die verschiedenen Möglichkeiten mit 
einer Auflösung, Weiterführung oder 
Fusion vorgestellt. Bei einer Auflö-
sung hätte das Vereinsvermögen an 
Basel abgegeben werden müssen. 
Zur Diskussion stand aber auch eine 
Weiterführung als unabhängiger Ver-
ein. Beide Varianten fanden keine 
Zustimmung. 

Da sich das Network Ostschweiz 
zuerst auflösen wollte, sich dann 
aber trotzdem relativ kurzfristig für 
den Fortbestand entschied, sah der 
Vorstand entsprechend Perspekti-
ven, sich am WIR Ne+work Ost-
schweiz anzuschließen. 

Entsprechend beantragt er unter 
Traktandum 7 einen entsprechenden 
Beschluss für eine Fusion. Mit einer 
überzeugenden Mehrheit wurde nun 
dem Vorstand der Auftrag erteilt, eine 
Fusion mit dem WIR Ne+work Ost-
schweiz in die Wege zu leiten.
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Odo Diels aus Teufen/AR ist Ent-
strahlungsspezialist für Wassera-
dern und Erdstrahlen – er ist ein 
«Wasserschmöcker». Der 48-Jäh-
rige neutralisiert Wasseradern 
und behebt damit nicht nur 
Schlafstörungen, sondern auch 
feuchte Keller und Grundmauern.

Mit einer Rute und einem Pendel aus-
gestattet bewegt sich Odo Diels 
durch die Wohnung.  Die Rute hält er 
mit beiden Händen fest an den Enden 
der Verzweigung in der Hand, er ist 
hochkonzentriert, atmet tief ein und 
aus. Dann schnellt sein Arbeitsinstru-
ment wie von Geisterhand nach 
unten –  er hat eine Wasserader loka-
lisiert. Hat er alle Adern ausgemacht,  
neutralisiert er sie.  Die Methode ver-
rät der Entstrahlungsspezialist nicht: 
«Der Erfolgt zählt», sagt er nur. Mit 
demPendel vergewissert er sich, ob 
der Vorgang gelungen und damit 
abgeschlossen ist. 

Beeinflusst Gesundheit
Die Neutralisierung von Wassera-
dern hat nicht nur einen positiven 
Einfluss auf die Gesundheit,  son-
dern auch auf die Werterhaltung 
eines von Feuchtigkeit befallenen 
Objektes. Schlafstörungen im Allge-
meinen, Gelenkleiden, Schnarchen 
und viele weitere Beschwerden kön-
nen verschwinden.  «Bei den einen 
geht es von einem Tag  auf den 
anderen. Es sind aber auch verein-
zelt Verzögerungen bei der Reaktion 
von bis zu drei Monaten möglich», 
sagt Diels. Der Grossteil seiner Kun-
den sind Familien mit Kindern und 
Landwirte.  Schlechte Milchwerte, 
Koliken,  Geburt- oder Aufnahme-
probleme, Hufprobleme oder unru-
higes Verhalten bei Pferden Kühen 
sind nur ein Teil von Beschwerden,  
gegen die Diels vorgeht. In der gan-
zen Schweiz hat er mit seiner 
Methode bereits mehreren Bauern 

und deren Tieren geholfen.

Feuchtigkeit verschwindet
Ebenso gehören feuchte Wände der 
Vergangenheit an. Schon manche 
Grundmauer  oder Keller wurde erst 
trocken,  nachdem er die Wassera-
dern neutralisiert hat. Vorab waren 
Architekten und Bauherren auch mit 
Unterstützung der neusten Techni-
ken daran gescheitert. Diels begut-
achtet das Objekt jeweils im Vorfeld. 
Liege das Problem nicht an den 
Wasseradern, nehme er den Auftrag 
selbstverständlich nicht an. Bei 
Bauschäden könne auch er nichts 
machen, so Diels. Seine Erfolge 
erzielt er, sobald es sich um ein 
Objekt mit aufsteigender Feuchtig-
keit handelt. 

Arbeit mit Garantie
Odo Diels gibt für alle seine Arbeiten 
eine Garantie ab. «Bei den gesund-
heitlichen Anliegen halte ich mich 
jedoch zurück. Ich habe aber sehr 
viele positive Rückmeldungen von 
meinen Kunden erhalten»,  sagt er.   
Odo Diels bringt über 15 Jahre 
Erfahrung mit. Als Praktikant hat er 
sein Handwerk während zweieinhalb 
Jahren beim Thurgauer Entstrah-
lungsspezialist Hans Haueter 
gelernt, der im Jahr 2011 verstorben 
ist. Er war es, der ihm seine Methode 
weitergegeben hat, die Odo Diels 
heute erfolgreich anwendet. Diels ist 
mit seiner Rute und seinem Pendel 
in der ganzen Schweiz anzutreffen. 
«Ich bin einfach dankbar, dass ich 
diese Lebensaufgabe machen darf 
und so anderen Menschen und Tie-
ren helfen kann», sagt er.

Er hat ein 
Gespür für 
Wasser        
Entstrahlungs-       
spezialist Odo Diels 

Erfahrungsberichte
«Landwirt Bucher aus Melchtal seit 
2008: Wir wohnen im Berggebiet. 
Herr Diels hat unsere Hauswand 
Richtung Hangseite ohne Drainage 
entfeuchtet. Sie ist bis heute trocken 
geblieben. Im Stall hatten wir einen 
Platz, auf dem jede Kuh erkrankte. 
Seit Odo Diels bei uns war, können 
wir auch diesen Platz wieder nutzen. 
Zudem hatte unser Sohn Schlafstö-
rungen und kam jede Nacht zu uns 
ins Bett. Er schlief sehr unruhig, ein 
richtiges «Fägnäscht». Nach dem 
Besuch von Odo Diels schlief er 
gleich in der darauf folgenden Nacht 
absolut ruhig und erwachte mor-
gens in der gleichen Position,  wie er 
abends eingeschlafen war.» 

«Familie Wyss aus Grindelwald seit 
2007: Wegen schlafloser Nächte 
unserer Kinder sind wir durch ein 
Inserat auf Herrn Diels aufmerksam 
geworden. Noch heute möchten wir 
den Tag nicht missen, an dem er uns 
besucht hat. Seither schlafen unsere 
Kinder ohne Probleme durch. Mein 
Mann hatte wegen seines Schnar-
chens eine Operation,  die jedoch 
keine Besserung brachte. Seit Odo 
Diels bei uns war, schnarcht er nicht 
mehr und auch die Rückenschmer-
zen gehören der Vergangenheit an. 
Wir schlafen alle viel erholter und 
sind morgens nicht mehr so gerä-
dert. Zudem hatten wir in der Garage 
feuchte Wände, die seither trocken 
sind.» 

«Barbara und Marc verlassen das 
kleine «Heimetli» in emmentalischen 
Rüegsbach und zügeln in den Kan-
ton Luzern in ein renoviertes Bau-
ernhaus. Mitten in den Umzugsvor-
bereitungen schaut Odo Diels 
vorbei. «Ihm verdanken wir viel», 
sagt Barbara Keiser. Denn seit sie 
ihn kennen, hätten sie wieder 
gesunde Tiere im Stall. «Bei unseren 
Schafen gab es viele Fehlgeburten, 
und einige Tiere mussten sogar not-
geschlachtet werden», erklärt sie. 
Die junge Familie war nahe daran die 
Schafzucht aufzugeben. Dann 
schaltete die Mutter von Barbara 
Keiser ein Inserat in einer Obwald-
ner Dorfzeitung; mittels Annonce 
suchte sie nach einem «Wasser-
schmöcker». Und prompt rief ein 
Landwirt an und empfahl ihnen Odo 
Diels. «Ich war extrem skeptisch», 
erinnert sich Marc Keiser. Odo Diels 
sei ausgestiegen und habe sich 
erstmals ohne viel Worte umgese-

Odo Diels
Schützenbergstr. 2c 
9053 Teufen 
ododiels@bluewin.ch
www.ododiels.ch
Mobil  079 436 21 83
Telefon  071 245 47 67

hen. Bereits nach wenigen Minuten 
war die Wasserader gefunden. «Ich 
sehe es an der Ausrichtung der 
Bäume», sagt 

Odo Diels. In einem weiteren Schritt 
nahm Odo Diels das Pendel hervor 
und lief durch den Stall. Es dauerte 
nicht lange und das Pendel schlug 
aus. «Ich habe auf seine Hände 
gestarrt», erzählt Marc Keiser. Doch 
die Vermutung, dass Odo Diels mit 
den Fingern Schwung verliehen hat, 
entpuppte sich als falsch. «Seine 
Hand war steif wie in Gips gegos-
sen», so Marc Keiser. Nachdem die 
Wasserader gefunden war, folgte die 
Installation eines fünflibergrossen 
«Talers». Mit diesem habe er die 
Wasserader und den Kreuzungs-
punkt neutralisiert. Mehr sage er 
dazu nicht: «Es ist wie beim Rezept 
des Appenzeller Käses, es ist 
geheim», sagt Odo Diels und 
schmunzelt. Diese «Neutralisierung» 
liegt nun drei Jahre zurück. Seither 
habe es im Schafsstall keine Totge-
burten mehr gegeben und die Tier-
arztrechnungen seien massiv 
zurückgegangen. Nicht nur das, 

erzählt die 33-jährige Barbara Kei-
ser. Seither schlafe sie besser, und 
die morgendlichen Rückenschmer-
zen gehörten der Vergangenheit 
an.»
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http://www.entstrahlung.ch
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Zu verkaufen Eigentumswohnungen: 
 
 

- 9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
 3½ Zi.-Wohnung 95 m2 Netto-Wfl. Fr. 640'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 3½ Zi.-Wohnung 104 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 46 m2,  Balkon 27 m2 Fr. 740'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 4½ Zi.-Attikawhg. 147 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 50 m2,  Terrasse 128 m2 Fr. 1’500'000.00 
    
 
 
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
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F. OSWALD  CONSULTING  GMBH   
St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI | Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

 

DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

      

5500 %%
WWIIRR

5500%%  WWIIRR

                    
      

Firmenvideos

KKOONNTTRROOLLLLFFAAHHRRTTEENN  22002222
Abfahrt am Donnerstagmorgen um 05.45 Uhr ab Oberbüren - um 06.00
Uhr ab St. Gallen - um 06.30 Uhr ab St. Margrethen mit Ankunft in Györ 
am Donnerstagabend gegen 17.30 Uhr. Wir reisen mit einem 4-Stern-
Car - Betreuung durch eine Reisebegleitung

    
 

bis Samstag, finden    
während dem ganzenJahr mit 
unserem SETRA Car statt.     
Kosten Fr. 190.- für Hin- und  
Rückfahrt ohne Abholservice

UNSERE      
WOCHENFAHRTEN 
Sonntag 

 

  
    

    

  KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ   OOSSWW 
 AALLDD  22002222

 Abflug jeweils Sonntagabend ab 21.00 Uhr mit Rückflug 
 gemäss individuellem Programm

        
S
GUT VORBEREITET  HIN-
ORGLOS  ZURÜCK  , DANK  
EIGENER   ZAHNKLINIK   IN  
6030   EBIKON/LU  -    9500  WIL/SG
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Sponsor:

Hotel-Restaurant Nollen
9515 Hosenruck/TG 
T +41 71 944 15 15
info@hotel-nollen.ch - www.hotel-nollen.ch

Die eingekreiste Person erhält einen Konsumationsgutschein im 
Wert von CHW 100.- (Mail mit Adresse an: wsmarketing@bluewin.ch)

Haben sie sich erkannt? 
E-Mail an: wsmarketing@bluewin.chLUEG EMOL

http://www.hotel-nollen.ch
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Forever Living Products
Wir sind Weltmarktführer für exklusive Aloe-Vera-Produkte. Unser Motto: «Konzentra-
tion auf so wenige Grundstoffe und so viel Natur wie möglich.» Die Aloe Vera von Fore-
ver ist eine der reinsten, die auf dem Markt erhältlich ist.  
Wir versprechen: Beste Qualität für dein Wohlbefinden!

BIST DU OFT MÜDE, SCHLAPP ODER 
AUSGELAUGT?
Dann überzeuge Dich selbst von unserem Bestseller!

BIST DU BEREIT FÜR EIN 
BODY RESET?
Clean your Body

SCHÖNHEIT KOMMT 
VON INNEN!
Forever Marine 
Collagen™
Eine innovative Kombination aus:

•  Vitamin- und Energiebooster

•  Deckt 100 Prozent des Tagesbe-	 	
    darfs an Vitamin C, D, B6, B12 und          	
    Folsäure

•  Schönere Haut, regt den Haar 	   	
    wachstum an

• Hilft bei Kopfschmerzen & Migräne

• Ideal für Sportler, unerlässlich

• Verpackt in praktischen Portions	   	
   beutel

• Die sekundären Pflanzenstoffe aus 	
   Trauben und Beerenextrakten  	     	
   sowie dem Granatapfel sind nicht   	
   nur sehr gesund, sondern geben 	     	
   ARGI+® auch einen leckeren fruch-	
   tigen Geschmack.

• hochwertigem Fischkollagen
• Pflanzenextrakten und essentiellen Vitaminen wie Vitamin A, 	
   Zink und Biotin, welche zur Erhaltung von schöner Haut, 
   Haaren und Nägeln beitragen. 

• Forever Marine Collagen™ enthält zusätzlich Vitamin C, das zu       	
   einer normalen Kollagenbildung beiträgt, für eine normale Funk-	
   tion der Haut, Knochen und Blutgefäße.

• besser schlafen
• ein reineres Hautbild
• ein paar Kilos verlieren
• Unterstützung; für Deine Verdauung, für 
   Deinen Magen und Darm
• dein Immunsystem stärken

Gerne 100% WIR auf 
das ganze Sortiment

Bernadette und Werner Leibacher,
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
Natel 079 699 55 73
Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch

Sportextreme einmal 
anders
Verrückt, kurios und abgefahren - all-
jährlich finden neben den gewöhnli-
chen, wohlbekannten sportlichen 
Events und Meisterschaften Wett-
kämpfe der ganz besonderen Art 
statt. Sie versprechen nicht nur eine 
Menge Adrenalin, sondern vor allem 
jede Menge Spaß. Manche sind 
schon Jahrhunderte alte Tradition, 
andere jung und modern. Und es 
werden immer mehr ...

die Piste, während die eigenen Kin-
der oft staunend über ihre Väter am 
Rand stehen.

Kuriose Meisterschaften sind im 
Trend - nicht nur in Deutschland. 
Schauen wir einmal über die Grenzen 
in die Nachbarländer, so lässt sich 
Erstaunliches entdecken. In England, 
dem Land des schwarzen Humors, 
misst man sich seit dem 13. Jahrhun-
dert im Grimassenschneiden - das ist 
zwar nicht sehr sportlich, dafür ist 
der Spaßfaktor umso höher. Das gilt 
auch für die "Pourcailade" in dem 
französischen Dorf Trie-sur-Baïse, 
wo man alljährlich die "Sau raus-
lässt". Hier gewinnt, wer das gesamte 
Repertoire schweinischer Grunz-
kunst perfekt beherrscht: vom quie-
kenden Ferkel bis zum liebestollen 
Eber - je schweinischer, desto bes-
ser. Strapaziert werden dabei allen-
falls die Lachmuskeln der Zuschauer. 
Sportlich extrem anspruchsvoll wird 
es dagegen beim Bügeln. Langwei-
lig? Nicht, wenn es um das Extrem-
bügeln geht. Spröde Hausarbeit war 
gestern, seit Philipp Shaw aus 
Leicester das Bügeln unter ver-
schärften Bedingungen entdeckte. In 
Disziplinen wie "Forest Style", "Water 
Style" oder "Rocky Style" werden 
Hemden und Shirts geplättet und 
gefaltet: mit Bügelbrett und Eisen in 

Baumkronen, auf dem Autodach, auf 
dem Surfbrett in der Flussströmung 
oder an einer steilen Felswand im 
Hochgebirge. Und weil das so viel 
Spaß macht, messen sich die Helden 
am Bügelbrett seit 2002 regelmäßig 
bei der Weltmeisterschaft im Extrem-
bügeln auf einem Bügel-Parcours.

Absolute Spitzenreiter im Erfinden 
und Austragen von Weltmeister-
schaften in kuriosen Disziplinen sind 
allerdings die Recken aus dem hohen 
Norden. Der Gallier Obelix würde zu 
Recht sagen: Die spinnen, die Fin-
nen. In den wenigen hellen Sommer-
monaten drehen sie total auf und 
manchmal auch durch. Weltmeister-
schaften im Handy- oder Gummistie-
fel-Weitwurf, Mücken erschlagen - 
die Disziplinen sprechen für sich. Bei 
der WM im Ehefrau-Tragen - der 
Mann trägt die Dame keinesfalls auf 
Händen, sondern huckepack recht 
unsanft über einen Parcours - fühlt 
man sich an raubeinige Wikinger 
erinnert. Und spätestens bei der WM 
im "Luftgitarrespielen" oder der 
" S a u n a - B a u s a t z -Z u s a m m e n -
bau-WM" sind wir wieder bei dem 
Spruch von Obelix.

Doch wo auch immer auf der Welt 
diese verrückten Wettbewerbe aus-
getragen werden, eines ist allen mit 
Sicherheit gemein: der Spaß daran, 
aus dem tristen Alltag der Normalitä-
ten auszubrechen und etwas total 
Verrücktes zu tun.         Schorten/DEIKE

Verrückt, kurios und abgefahren - all-
jährlich finden neben den gewöhnli-
chen, wohlbekannten sportlichen 
Events und Meisterschaften Wett-
kämpfe der ganz besonderen Art 
statt. Sie versprechen nicht nur eine 
Menge Adrenalin, sondern vor allem 
jede Menge Spaß. Manche sind 
schon Jahrhunderte alte Tradition, 
andere jung und modern. Und es 
werden immer mehr ...

Sachen gibt es - die glaubt man nicht. 
Haben Sie schon mal etwas vom 
"Kartoffelsprung" gehört? Oder von 
der "Großen Katze"? Das sind nur 
zwei Figuren von mehreren spekta-
kulären Varianten bei der jährlichen 
Arschbomben-Weltmeisterschaft. Im 
Gegensatz zum normalen Turmsprin-
gen gilt hier: Je mehr es platscht, 
umso besser der Sprung. Ein deut-
scher Turmspringer hat vor einigen 
Jahren das alte hawaiianische Klip-
penspringen wiederbelebt. Das 
Spaßspringen boomt. Die Teilnehmer 
kommen aus der ganzen Welt, wes-
halb man die "Arschbomben-WM" in 
"Splashdiving-World-Championship" 
umbenannt hat. So kann man im 
internationalen Rahmen Verständnis-
schwierigkeiten vermeiden. Sportlich 
ist auch eine besondere Form des 
Autorennens auf Deutschlands 
Straßen. Männer und schnelle Autos 
- das ist nicht ungewöhnlich, aber bei 
diesem Rennen rasen die erwachse-
nen Helden mit bis zu 100 Stundenki-
lometern mit einem Bobbycar über 
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Was sagen die Sterne?

Widder 21.03.–20.04.
Man gönnt Ihnen nicht unbedingt Ihren Erfolg. 

Lassen Sie sich dadurch nicht aus der Bahn werfen. Es wird 
immer Neider geben. Lassen Sie sich davon nicht irritieren.

Stier 21.04.–20.05.
Sie sollten etwas optimistischer sein. Freuen Sie 

sich über die Kleinigkeiten, die auch der Alltag an Schönem 
bereithält. Es geht dann alles viel einfacher.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Eine neue Bekanntschaft, von der Sie sich viel 

erhofft haben, erweist sich als wenig wertvoll. Ziehen Sie 
gleich die Konsequenzen! Machen Sie jetzt mehr Sport!

Krebs 22.06.–22.07.
Eine spannende Reise, die Sie in den kommen-

den Tagen unternehmen wollen, droht leider ins Wasser zu 
fallen. Verschieben Sie den Zeitpunkt. Es lohnt sich.

Löwe 23.07.–23.08.
Sie brauchen wirklich keine Gewissensbisse zu 

haben. Machen Sie Ihrem Partner klar, dass ein kleiner Flirt 
keine Sünde ist. Sie meinen das doch gar nicht ernst.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Gewöhnen Sie sich daran, Versprechungen auch 

zu halten. Sie dürfen sich nicht vor der Verantwortung drü-
cken. Man könnte nämlich von Ihnen enttäuscht sein.

Waage 24.09.–23.10.
Machen Sie nicht den Fehler, Ihre Maßstäbe bei 

anderen anzulegen. Jeder Mensch hat andere Prioritäten. 
Das müssen Sie akzeptieren. Seien Sie etwas offener.

Skorpion 24.10.–22.11.
Geben Sie bei einem Gespräch in gemütlicher 

Runde nicht zu viel von sich preis. Überlegen Sie sich gut, 
wem Sie was erzählen! Behalten Sie Intimes für sich.

Schütze 23.11.–21.12.
Verzetteln Sie sich nicht. Sie fangen eine Men-

ge an und führen es dann aber nicht zu Ende. Bleiben Sie 
bei einer Sache und machen Sie diese auch fertig.

Steinbock 22.12.–20.01.
Aus einer bisher oberflächlichen Bekanntschaft 

könnte sich jetzt eine tolle Freundschaft entwickeln. Sie 
müssen allerdings auch etwas dafür tun.

Wassermann 21.01.–19.02.
Zeigen Sie eine Abneigung gegenüber einer 

Person nicht ganz so deutlich. Sie sollten Ihre Gefühle noch 
eine Weile für sich behalten. Bleiben Sie stets fair.

Fische 20.02.–20.03.
Verlieren Sie nicht Ihre Wunschvorstellungen, 

nur weil sie sich im Augenblick nicht realisieren lassen. Sei-
en Sie geduldiger. Der richtige Zeitpunkt kommt bald.

KW 3322Unterhaltung

23. Juli - 23. August 
Neue Medien: Der Löwe

Der Löwe-Geborene weiß, was er 
will. Und er zeigt gern, was er hat. 

Kein Wunder, dass sich diese Ver-
anlagung auch auf seinen Soci-
al-Media-Accounts unschwer 
nachvollziehen lässt. Hier sonnt 
sich ein Löwe in seinem Ruhm und 
brüstet sich mit seinen Erfolgen 
und Erlebnissen. Seine Follower 
(und davon hat er nicht wenige) sol-
len schließlich erfahren, was ihn 
umtreibt. Einer wie er nutzt selbst-
verständlich die Premium-Versio-
nen verschiedener Apps, um hier 
alle Möglichkeiten voll ausschöpfen 
zu können. Ein Löwe nutzt berufli-
che Netzwerke wie LinkedIn oder 
Xing ausgiebig und hält seine dort 
hinterlegten Daten stets auf dem 
neuesten Stand. Nach beruflichen 
Meetings ist es für ihn selbstver-
ständlich, sowohl analog als auch 
digital Visitenkarten zu verteilen 
und sich im Nachgang auf den ein-
schlägigen Portalen zu verbinden. 

Als Feuerzeichen legt er diesbe-
züglich eine außerordentliche 
Dynamik an den Tag. Da er natür-
lich um die Wichtigkeit der Sicht-
barkeit im Netz weiß, stellt er regel-
mäßig Posts ein und kommentiert 
die Einträge von Personen, die zu 
seinem Netzwerk gehören. Kom-
mentare, Clicks, Likes und Views 
besitzen für ihn eine außerordentli-
che Relevanz. Im privaten Bereich 
verhält es sich ähnlich. Es versteht 
sich von selbst, dass ein Löwe auf 
allen relevanten Portalen angemel-

det ist. Stehen Feierlichkeiten an, 
wie etwa (s)ein Geburtstag, so ver-
kündigt er diese Festivität natürlich 
rechtzeitig online und setzt einen 
Countdown. Im Nachhinein ver-
sorgt er seine Freunde und Follo-
wer mit den schönsten Aufnahmen 
des besonderen Tages. Er lässt es 
sich nicht nehmen, während einer 
Party live zu gehen oder die einzig-
artigen Momente noch anhand von 
Bewegtbildern in seinen Stories 
hochzuladen. Mit ebenso großer 
Begeisterung inszeniert er auch 
seine TikTok-Videos. Für diese 
investiert er gern viel Zeit. Auffällig 
ist, dass sich unter dem Sternzei-
chen Löwe einige finden, die das 
Selbstmarketing perfektioniert und 
den Beruf des Influencers ergriffen 
haben.

Das Mitteilungsbedürfnis eines im 
Sternzeichen des Löwen gebore-
nen ist recht hoch, weshalb seine 
Hand mit seinem Handy verwach-
sen zu sein scheint. Er verfügt über 
einen großen Freundeskreis und 
liebt es, sich in seinen diversen 
Chatgruppen über Gott und die 
Welt auszutauschen. Ein Tag off-
line? Für einen Löwen unvorstell-
bar. Allein der Gedanke daran, was 
ihm alles entgehen könnte, ist für 
einen FoMo („Fear of missing out“, 
also die Angst, etwas zu verpas-
sen)-Geplagten wie ihn ein wahrer 
Albtraum. Da ein Löwe einen gewis-
sen Hang zur Selbstdarstellung hat, 
postet er beispielsweise liebend 
gern sein OOTD („Outfit of the day“) 
und lässt seine Follower darüber 
abstimmen, wie sehr ihnen der 
Look gefällt. Ab und an dürfen sie 
sogar festlegen, was er anziehen 
soll. Die Mahlzeiten, die ein Löwe 
zu sich nimmt, sind es regelmäßig 
wert, online geteilt zu werden. Ganz 
gleich, ob ein Löwe ein Restaurant 
oder eine hippe vegane Imbiss-
bude besucht: Zeit, um ein Foto 
davon zu machen, findet er immer.

Was die Onlinewelt betrifft, so ist 
ein Löwe-Mensch immer auf dem 
aktuellsten Stand – die lustigsten 
Filter, die beste App … auf dem 
Handy des Löwen findet sich alles, 
was derzeit angesagt ist. Da er 
über ein großzügiges Wesen ver-
fügt, teilt er sein Wissen aber auch 
gern mit anderen. 
	                   	
                           von Åkerman/DEIKE

Das neue unabhängige WIR-Netzwerk
www.wir-netz.ch
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Heute werdet ihr sehen, dass Alkohol 
wirklich gefährlich ist“, kündigt der 
Lehrer an. Er nimmt zwei Würmer aus 
einer Dose, legt den einen in ein Glas 
mit Wasser, den anderen in ein Glas 
mit Alkohol. Nach wenigen Minuten 
bewegt sich der Wurm im Alkoholg-
las nicht mehr. „Der ist tot“, stellt der 
Lehrer fest, „der Wurm im Wasser 
aber lebt. Was lernen wir daraus? 
Judith?“ – „Schnaps trinken hilft 
gegen Würmer.“

Hannes Mutter erkundigt sich in der 
Schule. „Warum haben Sie denn mei-
nem Sohn eine Sechs gegeben?“ – 
„Weil es bei den Schulnoten leider 
keine Sieben gibt.“

Unsere neue Haushälterin“, erzählt 
Müller seinem Freund, „ist eine 
waschechte Schottin. Und das merkt 
man auch.“ – „So? Und woran?“ – 
„Nun, wechselt sie zum Beispiel das 
Wasser im Aquarium, gibt es danach 
mit Sicherheit Fischsuppe.“

Also, Oliver“, fragt der Lehrer streng, 
„hast du diesmal die Rechenaufgabe 
gemacht?“ – „Ja, das habe ich“, ant-
wortet Oliver stolz, „zehn Mal sogar.“ 
– „Prima“, sagt der Lehrer, „und zu 
welcher Lösung bist du gekommen?“ 
– „Soll ich alle zehn aufsagen?“

Hofhund und Katze plaudern spät am 
Abend noch miteinander, als die 
Katze ein verdächtiges Geräusch 
hört. „Hast du das auch gehört?“, 
fragt sie den Hund. „Ja, hab ich“, ant-
wortet der mit gespitzten Ohren. 
„Und warum schlägst du nicht an? 
Musst du nicht bellen?“ – „So eine 
blöde Frage. Wenn ich jetzt belle, 
höre ich doch nichts mehr.“

Schüler Julian will die Note aus der 
letzten Klassenarbeit lieber für sich 
behalten, aber sein Vater fragt nach: 
„Wie ist denn deine Arbeit ausgegan-
gen? Welche Note hast du bekom-
men?“ – „Das, was du dir immer im 
Lotto wünschst, ein glatte Sechs. 
Leider ohne Zusatzzahl.“

Die Nachbarinnen unterhalten sich 
über die Berufswünsche ihrer Kinder. 
„Ach“, sagt Frau Schindler, „das sind 
ja alles noch Träume. Wer weiß, was 
später wirklich aus ihnen wird.“ – „So 
ist das bei meinem Christian nicht“, 

erwidert Frau Dünker, „der wird 
sicher einmal Arzt mit eigener Praxis. 
Er hat schon angefangen, die Zeit-
schriften fürs Wartezimmer zu sam-
meln.“

Zum Kindergeburtstag haben Wag-
ners einen Bauchredner eingeladen. 
Nach der gelungenen Vorführung 
fragt Leons Mutter: „Der war wirklich 
gut. Ist das ein Profi, vielleicht vom 
Zirkus, oder macht er das nur neben-
her?“ – „ Das ist Herr Krüger vom 
Zoogeschäft um die Ecke.“ – „Ach, er 
verkauft Tiere?“ – „Ja, sprechende 
Papageien.“

Im Schulsekretariat klingelt das Tele-
fon. „Goethe-Gymnasium, guten 
Tag.“ – „Guten Tag. Ich möchte den 
Schüler Peter Mittendorf für heute 
entschuldigen. Er ist plötzlich krank 
geworden.“ – „Peter Mittendorf aus 
der 6a?“ – „Ja, genau der.“ – „Und 
wer sind Sie, bitte?“ – „Mein Vater.“

Ein Pessimist ist einer, der im Tunnel 
vor allem die Dunkelheit sieht. Ein 
Optimist ist einer, der das Licht am 
Ende des Tunnels sieht. Nur der Rea-
list sieht, dass ein Zug kommt. Der 
Lokführer aber, der sieht drei Ver-
rückte auf den Gleisen.

Die Mutter mahnt: „Moritz, iss end-
lich dein Brot auf!“ – „Ich mag kein 
Brot.“ – „Wenn du groß und stark 
werden willst, musst du dein Brot 
essen.“ – „Wozu soll ich denn groß 
und stark werden?“ – „Damit du dir 
mal dein Brot verdienen kannst.“ Dar-
auf Moritz: „Aber ich mag doch gar 
kein Brot.“

Ein Schneider hat für den Chirurgen 
einen neuen Anzug gefertigt. Einige 
Tage später steht der wieder in sei-
nem Laden und beschwert sich: 
„Was haben Sie mir da verkauft? 
Bevor ich den Anzug noch getragen 
habe, ist er in kleine Stücke zerfal-
len.“ Der Schneider wundert sich. 
„Mein Herr, das kann nicht sein.“ – 
„Naja“, sagt der Chirurg, „am Anfang 
schien auch alles in Ordnung. Aber 
kaum hatte ich die Fäden gezogen, 
war es mit ihm vorbei.“

Ein wertvoller Papagei wird verstei-
gert. Herr Klein will ihn unbedingt 
haben. Bei 2000 Euro bieten nur noch 

Textwitze
er und ein anderer Interessent. 
„3000“ – „4000“ – „5000“, ruft Herr 
Klein schließlich, „mein letztes 
Gebot.“ Der andere bietet nicht mehr 
und Herr Klein hat den Papagei für 
5000 Euro erworben. Als er ihn 
abholt, sagt er zum Auktionator: „So 
viel Geld wollte ich für den Vogel 
eigentlich nicht ausgeben. Hoffent-
lich kann er wenigstens sprechen.“ – 
„Das kann er“, antwortet der Verstei-
gerer, „was denken Sie, wer gegen 
Sie geboten hat?“

Der Vater zu seinem Sohn: „Schluss 
mit den Fahrraddiebstählen. Wir 
haben jetzt ein Zahlenschloss am 
Fahrrad. Sechs Dreien, aber verrate 
ja keinem die Reihenfolge.“

Fröhlich kommt der Bauer vom Markt 
nach Hause. „Ein guter Tag war das“, 
erzählt er. „Tausend Euro habe ich für 
die alte Ziege bekommen.“ – „Das ist 
viel Geld“, antwortet seine Frau, 
„hast du es bar oder als Scheck?“ – 
„Ich habe getauscht. Zwei Hühner im 
Wert von je 500 Euro.“

Papa, stimmt es, dass Tante Marlies 
zweimal die Woche ins Gefängnis 
geht, um den armen Menschen dort 
etwas vorzusingen?“ – „Ja, das tut 
sie. Sieh dich also vor! Du weißt jetzt, 
was du riskierst, wenn du ein Verbre-
chen begehst.“

Eilig trippelt die Mäusefamilie zu 
ihrem neuen Quartier. Schon begeg-
net ihnen eine Katze. Noch ehe die 
Kleinen ängstlich fiepen können, bellt 
die Mutter laut: „Wau!“ Die Katze ver-
schwindet um eine Ecke und kommt 
nicht wieder. „Da seht ihr“, sagt die 
Mama zu ihren Mäusekindern, „wozu 
eine Fremdsprache gut ist.“

Das Gefängnis sucht neue Aufseher 
und hat bei der Zeitung eine Stellen-
anzeige aufgegeben. Der erste 
Bewerber macht auf den Direktor 
einen eher einfältigen Eindruck. „Sie 
trauen sich also zu, die Gefängnis-
ordnung aufrechtzuerhalten?“, fragt 
er ihn. „Aber natürlich: Wer nicht 
spurt, der fliegt raus.“

Fünf Wochen war der Lehrer krank, 
jetzt kann er endlich wieder unter-
richten. „Ist irgendetwas Besonderes 
passiert, während ich weg war?“, 
fragt er seine Klasse. „Nein, nichts“, 
antwortet die Klassensprecherin. 
„Nur die Wand, an der Sie sich gerade 
anlehnen, ist frisch gestrichen.“
                                           DEIKE PRESS
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Suchen Sie ein Erlebnis?

Möchten Sie einen spannenden 
Firmenausflug 

der besonderen Art organisieren?

Unser Maître de Savon bietet Ihnen höchstpersönlich einen 

Einblick in die Produktion und Abfüllerei. Wir bieten unsere 

Betriebsführungen sowohl für Firmen wie auch

für private Gruppen oder Einzelpersonen an. Für Interessierte 

bieten wir auch Workshops an. Und bei einem an-

schliessenden Kaffeeplausch in unserem Seife Caffè 
können Sie den erlebnisreichen Ausflug ausklingen lassen.

Öffentliche Events und Anlässe finden Sie im Eventka-
lender auf unserer Homepage. Für private Anlässe wie 
Seminare, Bankette und weitere kann unser Eventraum 
gemietet werden. Nebst unserer Homepage haben wir 
noch weitere Kommunikationskanäle wie die Seifen Haus 
Zeitung, die Seifen Haus App, unser Facebookprofil und 
unser Instagramprofil.

Unsere Öffnungszeiten:

09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 13:00 Uhr bis 17:00 UhrMo-Do: 
Fr: 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Adressinfo:
Seifen Haus 
Hauptstrasse 13
4716 Welschenrohr

Telefon: 031 920 03 74

info@seifenhaus.ch
www.seifenhaus.ch
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Bitte gib uns an, wo du gerne mitar-
beiten würdest. Zudem brauchen wir 
deine Kontaktdaten. Diese werden 
selbstverständlich vertraulich behan-
delt. Nach deiner Anmeldung, neh-
men wir mit dir Kontakt auf, um die 
Details bzgl. Arbeitszeiten, Lohn etc. 
zu besprechen. 

Bei Fragen kontaktiere uns via 
WhatsApp an:
071 932 00 64 oder 
helfer@mountainevent.ch
Unterlagen hier downloaden

Mountain Event GmbH
Florastrasse 2
9533 Kirchberg

Helferinnen und Helfer gesucht!
Eidgenössisches Schwingfest ESAF Pratteln 26. bis 28. August 2022 

Die Mountain Event GmbH 
betreibt am eidg, Schwingfest das 
Publikumscatering (Essen und 
Getränke). Für den Getränke- bzw. 
Barbetrieb suchen wir motivierte 
Helferinnen und Helfer. Es sind 
keine speziellen Anforderungen 
notwendig. Einzig eine hohe Flexi-
bilität und Belastbarkeit sind 
wichtig. Am ESAF gibt es die Mög-
lichkeit vor Ort zu übernachten. 
Bitte erwähne dies bei der Anmel-
dung. Anreise bevorzugt per ÖV.

WIR ONLINE MAGAZIN
Monatlich für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

WIR MAILING CHW 300.- für über 20'000 WIR-Verrechner

079 207 81 26 - 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Appenzell
Am Dorfrand an sehr guter Lage zu ver-
mieten in Alterssiedlung

31/2- Zimmer Attika 
Dachwohnung
3. OG, 87m², mit Cheminée, DU/WC 
und separates WC, Warmluft-
cheminéeMiete 
CHF 1‘500.- + 220.- NK

Ganzes Haus rollstuhlgängig.
Zur Mitbenutzung Dampfsauna, Infra-
rot-  Wärmekabine, Gemeinschaftsraum 
etc. Hunde sind nicht erlaubt!

Auskunft und Besichtigung:
ALRO Immobilien AG
Tel. 071 787 31 60
www.alroag.ch - info@alroag.ch

Bravatec Wassertechnik AG  
Traubenstrasse 12 - 9500 Wil 
071 911 22 82   
info@bravatec.ch - www.bravatec.ch

50% WIR

50%
WIR

Unterdorf 10
6403 Küssnacht

041 850 64 81
looseroptik.ch

elegant

frech

poppig

modisch

 100%
WIR
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Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%
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13 Wie viele Ecken hat ein Oktaeder?
A  drei B  fünf
C  sechs  D  acht

6 Um die Quersumme einer Zahl zu er-
mitteln, …
A   … werden die einzelnen Zi� ern ad-

diert. 
B   … wird ihre Wurzel gezogen.
C   … wird sie aufgerundet.
D   … wird sie um die Hälfte verringert.

15 Das Geodreieck ist eine Kombination 
aus Lineal und …
A  … Spiralzeichner.
B  … Parabelschablone.
C  … Winkelmesser. 
D  … Tomahawk.

4 Wie wird die Formel zur Lösung der allg. 
quadratischen Gleichung ax² + bx + c = 0 
umgangssprachlich genannt?
A  Blutmondformel
B  Mitternachtsformel 
C  Dämmerungsformel
D  Sonnen� nsternisformel

9 Welches Analyseverfahren spielt in der 
Stochastik eine große Rolle?
A  Top-down B  ABC
C  Varianz D  Ereignisbaum

1 Wenn wir eine Zahl durch eine andere 
teilen, verwenden wir das Verfahren der …
A  … Addition.
B  … Division. 
C … Subtraktion.
D  … Multiplikation.

10 Welche geometrische Figur gleicht 
einer Walze?
A  Zylinder  B  Quader
C  Kubus D  Kegel

11 Nach welchem antiken Philosophen 
wurde die Formel a² + b² = c² benannt?
A  Pythagoras  B  Archimedes
C  Thales D  Euklid

3 Mit welchen Buchstaben werden die 
Koordinaten eines dreidimensionalen Ko-
ordinatensystems versehen?
A  d, e, f B  s, t, u
C  g, h, i D  x, y, z   

7 Was ist keine typische Darstellungsform 
eines Diagramms?
A  Kreis B  Balken
C  Kurve D  Raute 

14 Welche römische Schreibweise ent-
spricht der Zahl 154?
A  CLIV  B  XXLVII
C  VXIV D  CXIIV

8 Wie nennt man die Seite eines recht-
winkligen Dreiecks, die dem rechten Winkel 
gegenüberliegt?
A  Hypotenuse  B  Basis
C  Schenkel D  Gegenkathete  

2 Unter welchem Namen ist die Archime-
des-Konstante besser bekannt?
A  Eulersche Zahl
B Mersenne-Primzahl
C Pi
D Catalan-Zahl

5 Wofür steht das Zeichen „<“?
A  kleiner als 
B  unsichere Angabe
C  Durchschnitt
D  unendlich

12 Welches Teilgebiet der Mathematik 
wird auch Lehre von den Gleichungen ge-
nannt?
A  Mengenlehre B  Algebra
C  Topologie D  Geometrie

Lösungen „Das große Mathequiz“:
1 B – Die vier Grundrechenarten heißen 
auch mathematische Operationen und sind 
Hauptbestandteil der Arithmetik, des Rech-
nens mit Zahlen. Das Ergebnis einer Division 
wird Quotientenwert genannt.
2 C – Die Zahl Pi, oder auch Kreiszahl, be-
schreibt das Verhältnis eines Kreisumfangs 
zu seinem Durchmesser. Für Berechnungen 
wird die irrationale Zahl oft nur mit den ers-
ten zwei Kommastellen angegeben: 3,14.
3 D – Das Koordinatensystem wird zur ver-
einfachten Darstellung geometrischer 
Strukturen herangezogen. Zweidimensio-
nale Koordinatensysteme bestehen aus der 
vertikalen Ordinatenachse, y-Achse, und der 
horizontalen Abszissenachse, x-Achse. Bei 
dreidimensionalen Koordinatensystemen 
zeigt die Applikate, oder z-Achse, zusätz-
lich die Räumlichkeit an.
4 B – Die – nicht ganz ernst gemeinte – Vor-
gabe, Schüler sollten die Mitternachtsfor-
mel selbst dann noch auswendig aufsagen 
können, wenn sie mitten in der Nacht ge-
weckt würden, gab ihr ihren Namen.
5 A – „Kleiner als“ und „größer als“ zählen 
neben dem Gleichheitszeichen zu den klas-
sischen Vergleichsoperatoren. Bei unglei-
chen Werten kennzeichnet „>“ den linken 
Wert im Vergleich zum rechten als größer, 
bei „<“ ist der linke Wert kleiner.
6 A – Die Summe aller einzelnen Zi� ern ei-
ner Zahl ergibt ihre Quersumme. Bei der 
Zahl 184 lautet sie beispielsweise 13. Die 
Rechnung kann nur bei natürlichen Zahlen 
angewandt werden. 
7 D – Die gra� sche Darstellungsform er-
möglicht es, Sachverhalte, die miteinander 
in Zusammenhang stehen, zu veranschauli-
chen. So werden beispielsweise Wahlergeb-
nisse häu� g in Form eines Kreisdiagramms 
angegeben.
8 A – Besitzt ein Dreieck einen rechten Win-
kel, bezeichnet man die diesem gegenüber-
liegende Seite als Hypotenuse. Sie ist gleich-
zeitig die längste Seite des Dreiecks. Die 
beiden anderen Seiten heißen Ankathete 
und Gegenkathete.
9 D – Als Teilgebiet der Mathematik be-
schäftigt sich die Stochastik mit Statistik 
und Wahrscheinlichkeitstheorie. Innerhalb 
eines Experiments werden Wahrscheinlich-
keiten mithilfe des Ereignisbaums verein-
facht dargestellt.
10 A – Die einfachste Form des dreidimen-
sionalen Körpers ist der Kreiszylinder. Als 
Grund- und Deck� äche besitzt er zwei iden-
tische Kreise. Den Mantel bildet ein geroll-
tes Rechteck.
11 A – Die Flächeninhalte der Kathetenqua-
drate eines rechtwinkligen Dreiecks sind 
zusammengenommen gleich groß wie das 
Hypotenusenquadrat. Der „Satz des Py-
thagoras“ wird dem griechischen Philoso-
phen Pythagoras von Samos zugerechnet, 
der diesen Umstand als Erster bewiesen ha-
ben soll.
12 B – Das Teilgebiet der Algebra befasst 
sich mit dem Lösen von Gleichungen mit 
Unbekannten. Der griechische Mathemati-
ker Diophantos von Alexandria war der Ers-
te, der die algebraische Methode in einem 
seiner Werke verwendete.
13 C – Das Oktaeder besteht aus zwei zu-
sammengesetzten Pyramiden. Es ist einer 
von fünf platonischen Körpern, die sich 
durch größtmögliche Regelmäßigkeit und 
Symmetrie auszeichnen.
14 A – Die in der römischen Antike ge-
bräuchliche Zahlschrift hat ihren Ursprung 
bei den Etruskern. Noch heute � ndet sie viel-
fach Verwendung, etwa auf dem Zi� ernblatt 
von Uhren oder bei der Zählweise von Mon-
archen und Päpsten.
15 C – Das mathematische Hilfsmittel in 
Form eines rechtwinkligen, gleichschenkli-
gen Dreiecks besitzt sowohl eine Zentime-
tereinteilung als auch eine Winkelskala bis 
180 Grad.

Das große Mathequiz
Geometrie, Arithmetik oder Statistik – viele fühlen sich bei diesen Begri� en sofort an das 
Schulfach Mathematik zurückerinnert. Hier werden heute aber keine Rechenaufgaben 
abgefragt, sondern 15 Fragen nach den verschiedenen Teilgebieten der Mathematik gestellt. 
Wie gut kennen Sie sich aus? 

Foto: © Clipdealer/Karel Miragaya/DEIKE, Text: bss/DEIKE
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13 Wie viele Ecken hat ein Oktaeder?
A  drei B  fünf
C  sechs  D  acht

6 Um die Quersumme einer Zahl zu er-
mitteln, …
A   … werden die einzelnen Zi� ern ad-

diert. 
B   … wird ihre Wurzel gezogen.
C   … wird sie aufgerundet.
D   … wird sie um die Hälfte verringert.

15 Das Geodreieck ist eine Kombination 
aus Lineal und …
A  … Spiralzeichner.
B  … Parabelschablone.
C  … Winkelmesser. 
D  … Tomahawk.

4 Wie wird die Formel zur Lösung der allg. 
quadratischen Gleichung ax² + bx + c = 0 
umgangssprachlich genannt?
A  Blutmondformel
B  Mitternachtsformel 
C  Dämmerungsformel
D  Sonnen� nsternisformel

9 Welches Analyseverfahren spielt in der 
Stochastik eine große Rolle?
A  Top-down B  ABC
C  Varianz D  Ereignisbaum

1 Wenn wir eine Zahl durch eine andere 
teilen, verwenden wir das Verfahren der …
A  … Addition.
B  … Division. 
C … Subtraktion.
D  … Multiplikation.

10 Welche geometrische Figur gleicht 
einer Walze?
A  Zylinder  B  Quader
C  Kubus D  Kegel

11 Nach welchem antiken Philosophen 
wurde die Formel a² + b² = c² benannt?
A  Pythagoras  B  Archimedes
C  Thales D  Euklid

3 Mit welchen Buchstaben werden die 
Koordinaten eines dreidimensionalen Ko-
ordinatensystems versehen?
A  d, e, f B  s, t, u
C  g, h, i D  x, y, z   

7 Was ist keine typische Darstellungsform 
eines Diagramms?
A  Kreis B  Balken
C  Kurve D  Raute 

14 Welche römische Schreibweise ent-
spricht der Zahl 154?
A  CLIV  B  XXLVII
C  VXIV D  CXIIV

8 Wie nennt man die Seite eines recht-
winkligen Dreiecks, die dem rechten Winkel 
gegenüberliegt?
A  Hypotenuse  B  Basis
C  Schenkel D  Gegenkathete  

2 Unter welchem Namen ist die Archime-
des-Konstante besser bekannt?
A  Eulersche Zahl
B Mersenne-Primzahl
C Pi
D Catalan-Zahl

5 Wofür steht das Zeichen „<“?
A  kleiner als 
B  unsichere Angabe
C  Durchschnitt
D  unendlich

12 Welches Teilgebiet der Mathematik 
wird auch Lehre von den Gleichungen ge-
nannt?
A  Mengenlehre B  Algebra
C  Topologie D  Geometrie

Lösungen „Das große Mathequiz“:
1 B – Die vier Grundrechenarten heißen 
auch mathematische Operationen und sind 
Hauptbestandteil der Arithmetik, des Rech-
nens mit Zahlen. Das Ergebnis einer Division 
wird Quotientenwert genannt.
2 C – Die Zahl Pi, oder auch Kreiszahl, be-
schreibt das Verhältnis eines Kreisumfangs 
zu seinem Durchmesser. Für Berechnungen 
wird die irrationale Zahl oft nur mit den ers-
ten zwei Kommastellen angegeben: 3,14.
3 D – Das Koordinatensystem wird zur ver-
einfachten Darstellung geometrischer 
Strukturen herangezogen. Zweidimensio-
nale Koordinatensysteme bestehen aus der 
vertikalen Ordinatenachse, y-Achse, und der 
horizontalen Abszissenachse, x-Achse. Bei 
dreidimensionalen Koordinatensystemen 
zeigt die Applikate, oder z-Achse, zusätz-
lich die Räumlichkeit an.
4 B – Die – nicht ganz ernst gemeinte – Vor-
gabe, Schüler sollten die Mitternachtsfor-
mel selbst dann noch auswendig aufsagen 
können, wenn sie mitten in der Nacht ge-
weckt würden, gab ihr ihren Namen.
5 A – „Kleiner als“ und „größer als“ zählen 
neben dem Gleichheitszeichen zu den klas-
sischen Vergleichsoperatoren. Bei unglei-
chen Werten kennzeichnet „>“ den linken 
Wert im Vergleich zum rechten als größer, 
bei „<“ ist der linke Wert kleiner.
6 A – Die Summe aller einzelnen Zi� ern ei-
ner Zahl ergibt ihre Quersumme. Bei der 
Zahl 184 lautet sie beispielsweise 13. Die 
Rechnung kann nur bei natürlichen Zahlen 
angewandt werden. 
7 D – Die gra� sche Darstellungsform er-
möglicht es, Sachverhalte, die miteinander 
in Zusammenhang stehen, zu veranschauli-
chen. So werden beispielsweise Wahlergeb-
nisse häu� g in Form eines Kreisdiagramms 
angegeben.
8 A – Besitzt ein Dreieck einen rechten Win-
kel, bezeichnet man die diesem gegenüber-
liegende Seite als Hypotenuse. Sie ist gleich-
zeitig die längste Seite des Dreiecks. Die 
beiden anderen Seiten heißen Ankathete 
und Gegenkathete.
9 D – Als Teilgebiet der Mathematik be-
schäftigt sich die Stochastik mit Statistik 
und Wahrscheinlichkeitstheorie. Innerhalb 
eines Experiments werden Wahrscheinlich-
keiten mithilfe des Ereignisbaums verein-
facht dargestellt.
10 A – Die einfachste Form des dreidimen-
sionalen Körpers ist der Kreiszylinder. Als 
Grund- und Deck� äche besitzt er zwei iden-
tische Kreise. Den Mantel bildet ein geroll-
tes Rechteck.
11 A – Die Flächeninhalte der Kathetenqua-
drate eines rechtwinkligen Dreiecks sind 
zusammengenommen gleich groß wie das 
Hypotenusenquadrat. Der „Satz des Py-
thagoras“ wird dem griechischen Philoso-
phen Pythagoras von Samos zugerechnet, 
der diesen Umstand als Erster bewiesen ha-
ben soll.
12 B – Das Teilgebiet der Algebra befasst 
sich mit dem Lösen von Gleichungen mit 
Unbekannten. Der griechische Mathemati-
ker Diophantos von Alexandria war der Ers-
te, der die algebraische Methode in einem 
seiner Werke verwendete.
13 C – Das Oktaeder besteht aus zwei zu-
sammengesetzten Pyramiden. Es ist einer 
von fünf platonischen Körpern, die sich 
durch größtmögliche Regelmäßigkeit und 
Symmetrie auszeichnen.
14 A – Die in der römischen Antike ge-
bräuchliche Zahlschrift hat ihren Ursprung 
bei den Etruskern. Noch heute � ndet sie viel-
fach Verwendung, etwa auf dem Zi� ernblatt 
von Uhren oder bei der Zählweise von Mon-
archen und Päpsten.
15 C – Das mathematische Hilfsmittel in 
Form eines rechtwinkligen, gleichschenkli-
gen Dreiecks besitzt sowohl eine Zentime-
tereinteilung als auch eine Winkelskala bis 
180 Grad.

Das große Mathequiz
Geometrie, Arithmetik oder Statistik – viele fühlen sich bei diesen Begri� en sofort an das 
Schulfach Mathematik zurückerinnert. Hier werden heute aber keine Rechenaufgaben 
abgefragt, sondern 15 Fragen nach den verschiedenen Teilgebieten der Mathematik gestellt. 
Wie gut kennen Sie sich aus? 
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●
Das Wort Serendipität beschreibt die-
se Art von Zufallsentdeckungen. Es ba-

siert auf einem persischen Märchen. Dieses 
handelt von drei Prinzen aus Serendip (ein 
alter Name der Insel Sri Lanka), die durch 
Glück und Mut immer wieder Dinge entde-
cken, nach denen sie ursprünglich nicht ge-
sucht hatten. So beinhaltet der Begri�  auch 
eine neugierige Geisteshaltung und wissbe-
gierigen Lerneifer: Aus einem glücklichen 
Zufall ergibt sich durch kluges Handeln eine 
unvorhergesehene Entdeckung. Ein weite-
res bekanntes Beispiel für Serendipität ist 
das Röntgen. Mit einem Experiment wollte 
der deutsche Physiker Wilhelm Conrad Rönt-
gen Eigenschaften der Elektrizität untersu-
chen. Dabei stellte er fest, dass die von ihm 
erzeugten Strahlen dunkle Pappe durch-
leuchten konnten. Doch das war nicht alles: 
Auch der menschliche Körper stellte kein 
Hindernis für sie dar. Die Strahlen durchdran-
gen Haut und Muskeln – Knochen hingegen 

half damit ihrem Entwickler Edward Jenner 
zu großem Ansehen – sie bewirkte knapp 
200 Jahre später die Ausrottung der gefähr-
lichen Infektionskrankheit.

●
Weniger Ruhm war dem US-amerikani-
schen Zahnarzt Horace Wells vergönnt. 

Was heute unvorstellbar ist, war im 19. Jahr-
hundert gang und gäbe: Operationen ohne 
Narkose – ein Zustand, der dem Mediziner 
schon lange ein Dorn im Auge war, als ihm 
der zufällige Besuch einer Jahrmarktshow 
im Dezember 1844 zu einer genialen Idee 

verhalf. Bei der Vorführung konnten Frei-
willige auf der Bühne Lachgas inha-

lieren. Wells beobachtete, wie 
sich ein Mann im Rausch das 

Schienbein aufschlug, da-
bei jedoch keinerlei Emp-
� nden von Schmerz zeig-
te. Umgehend testete 
der Arzt das Mittel an 
sich selbst und ließ sich 
unter dem Ein� uss von 

Lachgas einen Zahn zie-
hen. Und spürte: nichts! 

Doch Glanz und Gloria ern-
tete der Arzt durch seine Ent-

deckung nicht. Aufgrund einer 
misslungenen Demonstration von 

der Fachwelt nicht ernst genommen, ver� el 
er in Depressionen und nahm sich schließ-
lich das Leben.

●
Ein weiteres Medikament, das heute je-
der kennt, von dem aber die wenigsten 

wissen, dass wir es einem Zufall zu verdan-
ken haben, ist ein weltbekanntes Potenzmit-
tel. Denn ursprünglich wurde es als Medika-
ment entwickelt, um Herzbeschwerden zu 
behandeln. In Tests zeigt es jedoch nicht den 
gewünschten E� ekt, dafür aber eine interes-
sante Nebenwirkung: Männliche Probanden 
mit Erektionsproblemen berichteten von ei-
ner plötzlichen Besserung ihres Leidens – 
womit die Erfolgsgeschichte eines der meist-
verkauften Medikamente begann.  amc/DEIKE

nicht. Auf diese Wei-
se entstand das heute 
weltbekannte Bild der 
durchleuchteten Hand sei-
ner Frau Bertha.

●
Eine zufällige Beobachtung war es auch, 
die Ende des 18. Jahrhunderts zur Ent-

wicklung der Pockenimpfung führte. Dem 
englischen Arzt Edward Jenner � el auf, dass 
Melkerinnen, die bereits an den (wesentlich 
ungefährlicheren) Kuhpocken erkrankt wa-
ren, immun gegen Menschen pocken waren. 
Es folgte ein gewagtes Experiment mit dem 
Sohn seines Gärtners: Er in� zierte diesen zu-
nächst mit Kuhpocken, um ihn nach seiner 
Genesung mit der menschlichen Variante an-
zustecken. Der gewünschte E� ekt trat ein: 
Der Körper des Jungen hatte tatsächlich 
Antikörper gebildet – er blieb gesund. Die 
zufällige Beobachtung führte so nicht nur 
zu einer lebensrettenden Impfung und ver-

SerendiSerendippitätität
Zufälle

der Medizin

verhalf. Bei der Vorführung konnten Frei-
willige auf der Bühne Lachgas inha-

lieren. Wells beobachtete, wie 
sich ein Mann im Rausch das 

Schienbein aufschlug, da-

hen. Und spürte: nichts! 
Doch Glanz und Gloria ern-

tete der Arzt durch seine Ent-
deckung nicht. Aufgrund einer 

misslungenen Demonstration von 

se entstand das heute 
weltbekannte Bild der 
durchleuchteten Hand sei-

Dass  das 
Heilmittel Penicillin 

1928 durch den Bakterio-
logen Alexander Fleming zufällig 
entdeckt wurde, ist wohl jedem 
bekannt. Doch wussten Sie, dass 

viele bedeutende Errungen-
schaften der Medizin auf 

Zufälle zurückzufüh-
ren sind?
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Hotel Restaurant Nollen 
9515 Hosenruck
Tel. 071 944 15 15
info@hotel-nollen.ch
www.hotel-nollen.ch
Montag und Dienstag Ruhetage

Und gerade deshalb 
verwenden wir – sofern 
nichts anderes vermerkt 
ist –  Schweizer Fleisch. 
Zudem werden unsere 
Speisen – wenn immer 
möglich – à la minute 
zubereitet und wir bieten 
Ihnen eine bunte Aus-
wahl an frischen, saiso-
nalen Salaten.

Gerne 100% WIR

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 
www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz besonderen Wert auf gute Fleischqualität. 

Die Reminder-Ausgabe 
erscheint am 

26. August 2022 
für über 20'000 WIR-Verrechner 

in der Deutschschweiz 

Für die 
Reminder-Ausgabe 
gerne 50% Rabatt 

und 100% WIR!

Insertionsschluss: 
Mittwoch 24. August 2022

wsonderer@bluewin.ch  
Mobile 079 207 81 26

Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN erscheint am 26  August 2022
für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

GASTRO NEWS | WIR aktuell GASTRO NEWS | WIR aktuell
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Hausgemachte italienische Spezi-
alitäten, ausgewählte Weine und 
ein freundliches Ambiente garan-
tieren Genusserlebnisse  und dies 
sowohl beim gepflegten raschen 
Mittagslunch als auch beim 
genussvollen Abendessen zu 
zweit, mit Freunden, mit Kollegen 
oder mit Geschäftspartnern.

Das Ristorante Pizzeria Casablanca 
in Solothurn bietet ca. 100 Gästen 
einen gemütlichen und geselligen 
Aufenthalt. Geniessen Sie bei schö-
nem Wetter auf der gedeckten Ter-
rasse des Restaurants die Sonne wie 
in Italien.

Planen Sie einen Geburtstag, eine 
Diplomfeier, ein Familienfest oder 
ein Firmenessen im grossen Rah-
men? 
Unser Catering Service lässt keine 
Wünsche offen und macht auch aus 

Benvenuti  
Pizzeria Ristorante «Casablanca»
Glutz-Blotzheim-Strasse 1 - 4500 Solothurn
+41 32 623 34 33 - info@ristorantecasablanca.ch

www.ristorantecasablanca.ch

Maria und Angelo Ballacchino betrei-
ben das Ristorante Casablanca in 
Solothurn seit über 6 Jahren.

Ihrem Event einen Anlass, der in bes-
ter Erinnerung bleibt!

Zubereitung
Unsere Platten werden mit Liebe 
zubereitet und dekorativ angeordnet 
und sind nicht nur eine kulinarische 
Bereicherung für jeden Event, son-
dern auch ein besonderer Augen-

schmaus. Das Ziel ist es, Sie und ihre 
Gäste mit unserem Catering Service 
zu begeistern, so dass Sie ihren 
Event für immer in Erinnerung behal-
ten.

Seminarraum
Sie suchen für Ihr nächstes Meeting, 
Tagung oder Konferenz nach einem 
Seminarraum für max. 120 Personen 
zum mieten? Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme oder stehen für 
ein unverbindliches Beratungsge-
spräch oder eine kostenlose Offerte 
zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie bald im Risto-
rante Pizzeria Casablanca zu 
begrüssen; ob im kleinen Rahmen 
oder mit einer grösseren Gesell-
schaft.

Erleben Sie bei uns echte italienische Gast-
freundschaft in einem gemütlichen Ambiente  

Private Feste und Familienanlässe

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Grillplausch
21. August & 04. September
Geniessen Sie auf unserer Terrasse ein reichhalti-
ges Salatbuffet und dazu Fleisch vom Grill sowie 
ein Dessert mit musikalischer Unterhaltung.

Wir akzeptieren ab sofort an 
allen Wochentagen 70% WIR

Eine tolle Aussicht, ein imposantes Gebäude, Köst-
lichkeiten aus Küche und Keller: Was tönt wie im Mär-
chen, kann der ideale Rahmen für Ihren Privat- oder 
Firmenanlass sein.Für einen gelungenen Anlass 
haben wir neben Engagement und Erfahrung auch 
die passenden Räume – für 10 bis 350 Personen. Ab 
15 Personen öffnen wir sehr gerne auch ausserhalb 
der gewohnten Öffnungszeiten.

GASTRO NEWS | WIR aktuell GASTRO NEWS | WIR aktuell
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Wer wir sind:
Die Energy Fabrik Group AG ist ein in 
der Schweiz registriertes Unternehmen, 
das sich auf den Kauf, das Projektma-
nagement, den Bau und die Wartung 
verschiedener Produkte für erneuerbare 
Energien konzentriert, wie z. B.: Photo-
voltaik Module, Photovoltaik Wechsel-
richter, Windturbine bis 100kW- und 
E-Mobilität usw. 

Lösungsanbieter
Die Energy Fabrik Group AG verfügt 
über umfangreiche Erfahrung als EPC 
Contractor und Planung, Projektma-
nagement, Installation und Wartung ver-
schiedener Systeme in der Branche der 
erneuerbaren Energien. Jeder Kunde 
hat andere Bedürfnisse. Wir verstehen 
das. Unser Ziel ist es, eine maßge-
schneiderte Lösung zu erarbeiten, die 
perfekt zu Ihrem persönlichen Profil und 
Ihren Anforderungen passt.

Großhändler
Die Energy Fabrik Group AG ist ein 
Großhändler mit einer effizienten und 
schlanken Organisation und zuverlässi-
gen Qualitätsdienstleistungen. Wir 
bedienen die Bedürfnisse der Kunden 
mit dem richtigen
Preis-/Leistungsverhältnis. Der Schwer-
punkt liegt auf der individuellen und per-
sönlichen Betreuung unserer Kunden.

In der ENERGY FABRIK GROUP AG   
finden Sie einen starken und zuver-
lässigen Grossisten für erneuerbare 
Energien mit professioneller Bera-
tung auf hohem Niveau. Mit uns als 
Partner können Sie sich sicher auf Ihr 
Geschäft konzentrieren.

Wir verfügen über langjährige Erfah-
rung, ein umfassendes Beschaffungs- 
und Vertriebs-Know-how und ein etab-
liertes Netzwerk in der Branche für 

erneuerbare Energien.

Unsere ausgezeichneten Beziehungen 
zu führenden Top-Tier-Hersteller und 
Offizielle Zertifizierte Händler gewähr-
leisten den Einsatz von zuverlässigen 
Produkten höchster Qualität mit hoher 
Leistung und sicheren Installationen 
sowie maximaler Energieeffizienz.

Wir sind ein unabhängiges Unterneh-
men, das als Bindeglied zwischen 
großen Vertriebsketten und Produ-
zenten agiert.

Dienstleistungen

Die Energy Fabrik Group AG bietet eine 
breite Palette von Dienstleistungen an, 
wie zum Beispiel:

Projektplanung und Beratung
Unsere Spezialisten bereiten ein maßß-
geschneidertes Projekt für die Installa-
tion von:
	
- Solaranlagen für Wohngebäude
- Photovoltaikanlagen für Privathaus     	
   halte
- Industrielle Solaranlagen
	
Große Photovoltaikparks bzw (Solar 
Parks-, Windturbine Parks)

das passt zu Ihren Anforderungen und 
Ihrem Energieprofil

Projektrealisierung: (Installation)
Unser Team und unsere zertifizierten 
Partner kümmern sich von Anfang an 
bis zur Fertigstellung der Schlüssel-
runde um das gesamte Projekt.

PUBLIREPORTAGE | WIR aktuell

-  Testen der Installation
-  Anschluss an das Stromnetz.

Sie produzieren jetzt Ihren eigenen 
Ökostrom.

Installationsüberwachung und 
- Wartung
Unser Unternehmen bietet eine Über-
wachung und Wartung für alle Produkte, 
Installationen und Projekte an, die mit 
uns abgeschlossen wurden. Alle mit der 
Wartung des Systems verbundenen 
Kosten gehen zu Lasten der Energy 
Fabrik Group AG.

Wenn Sie Hilfe benötigen, sind unsere 
Experten immer für Sie da.

Gesamtumsatz:
Wir bieten unseren Kunden auch Großß-
handelsdienstleistungen an. Alle Pro-
dukte werden mit voller Garantie und 
Lieferung an unsere Kunden geliefert. 
Weitere Informationen zu diesen Pro-
dukten und Dienstleistungen finden Sie 
in unserem E-Shop unter 
https://www.efg-online.ch 

Energy Fabrik Group AG
4147 Aesch (BL) Im Albantal 9
+41 76 681 72 01
info@energyfabrikgroup.ch 
www.energyfabrikgroup.ch 

Sie sind Installateur, Bauunternehmen, Ingenieur, 
Architekt und möchten mit der ENERGY FABRIK 
GROUP AG als Partner zusammenarbeiten?

Wir als EPC 
Wir erhalten häufig Anfragen für Dienstleistungen wie Montage 
von Photovoltaikanlagen, Machbarkeitsstudien von Hochener-
gieeffizienzsystemen, Dämmsysteme, Wärmemesssysteme, 
Informationen zu neuen Gebäudetechnologien, Energiever-
brauchsanalysen, Energiemanagementdienste, Systeme alter-
nativer Energie, Gebäude Renovierungen und vieles mehr.

Senden Sie uns ein E-Mail und Sie werden schnellstmöglich 
kontaktiert.

PUBLIREPORTAGE | WIR aktuell
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Eigentlich ist er nichts anderes als ein 
großer Klumpen Gestein und Staub. 
Er ist über 384 000 Kilometer von der 
Erde entfernt und mit einem Durch-
messer von 3476 Kilometern ein 
ziemlich großer Mond in unserem 
Sonnensystem. „Geboren“ wurde er 
vor mehr als vier Milliarden Jahren, 
als ein Himmelskörper auf die noch 
sehr junge Erde – sie existierte zu 
diesem Zeitpunkt gerade 50 Millio-
nen Jahre – prallte. Die Kollision war 
gewaltig und die Trümmerteile ver-
banden sich zu einem riesigen Stein-
klumpen: dem Mond. Und seit der 
Mondlandung 1969 weiß man es 
genau: Wissenschaftlich gesehen ist 
der Erdtrabant tot, es gibt kein Leben 
dort. Dennoch ranken sich seit Alters 
her weltweit Mythen und Geschich-
ten um ihn, um seine Entstehung, um 
Lebewesen, die dort hausen, um 
Kräfte und Magie, die vom Mond 
ausgehen, und von seinem Einfluss 
auf unser Leben. Wissenschaftliche 

Fakten hin oder her: Sein Mythos hat 
niemals an Faszination und magi-
scher Anziehungskraft verloren.
Der Mond fasziniert die Menschheit, 
seit es sie gibt. Da war etwas am 
Himmel, eine Licht spendende 
Scheibe, die sich ständig veränderte. 
Mal war sie rund, dann wurde sie 
schlanker, um für kurze Zeit ganz zu 
verschwinden und dann wieder auf-
zutauchen und erneut zuzunehmen. 
Ohne die Wissenschaft bedurfte es 
früher anderer Erklärungen, warum 
das alles passierte. Fast alle Völker 
haben deshalb Geschichten und 
Legenden, die von der Entstehung 
des Mondes und der Sonne handeln. 
Manche davon sind romantisch und 
schön, andere brutal und grausam. 
So erzählt man sich bei den Inuit im 
kalten Norden die Geschichte von 
den Geschwistern Malina und 
Anningan. Sie waren als Kinder 
unzertrennlich, bis Anningan seine 
Schwester vergewaltigte. Aus Angst 

vor ihm flüchtete sie bis in den Him-
mel, wo sie zur Sonne wurde. Ihr Bru-
der aber nahm die Verfolgung auf 
und jagt sie seitdem als Mond übers 
Firmament. Da mag uns die finnische 
Entstehungsgeschichte angenehmer 
sein, nach welcher das Universum 
aus sieben Eiern entstand. Aus den 
oberen Schalenhälften wurde der 
Himmel geformt, aus dem Eigelb die 
Sonne, aus dem Eiweiß der Mond, 
die restlichen Schalenstücke wurden 
zu Sternen und Wolken.

Viele Geschichten ranken sich um 
das Aussehen des Mondes. Eigent-
lich sehen wir lediglich die Krater der 
vielen Meteoriteneinschläge, die auf 
die Mondoberfläche niedergingen. 
Unserem Wissen zum Trotz entde-
cken wir aber wie unsere Vorfahren 
etwas ganz anderes. Zum Beispiel 
ein Gesicht. Kennen Sie die Sprüche, 
die Kinder noch heute aufsagen, 
wenn sie den Mond malen? „Der 

Der Mond
Geheimnisvoller Erdtrabant
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Er ist fast so alt wie die Erde selbst. Seit 4,5 Mil-
liarden Jahren begleitet er unseren Planeten, 
umkreist ihn und spendet Licht in der dunklen 
Nacht – wandelbar und doch verlässlich, unbe-
ständig und doch immer wiederkehrend. Kein 
anderes Gestirn hat unsere Fantasie so ange-
regt wie er – der Mond.

Mond ist rund, der Mond ist rund, er 
hat zwei Augen, Nas und Mund.“ 
Oder „Punkt, Punkt, Komma, Strich 
– fertig ist das Mondgesicht“. Doch 
obwohl man überall auf der Welt die 

gleiche Seite des Mondes sieht, 
interpretiert man doch ganz unter-
schiedliche Dinge in seine optische 
Erscheinung. In Ostasien erkennt 
man in der Struktur einen spielenden 
Hasen. In China begleitet dieser die 
Mondgöttin. In einem Mörser bereitet 
er ein Elixier, das ewiges Leben ver-
spricht. Und während man im afrika-
nischen Gambia ein Krokodil mit ein-
drucksvollem Maul wahrnimmt, 
erzählt man sich in unseren Breiten-
graden die Geschichte vom Mann im 
Mond, den man deutlich mit seinem 
Reisigbündel auf dem Rücken 
erkennt. In Ludwig Bechsteins Ver-
sion vom „Mann im Mond“ fällt ein 
Mann verbotenerweise am heiligen 
Sonntag Holz und wird – weil er 
uneinsichtig ist – von Gott bestraft. Er 
muss nun ewig mit seinem Reisig auf 
dem Mond verweilen: „… und weil 
der Sonntag auf Erden dir so gar 
unwert ist, so sollst du fürder ewigen 
Mondtag haben und im ewigen Mond 
stehen …“ Ganz ähnlich geht es dem 
bösen Holzdieb in der Geschichte 
von „Peterchens Mondfahrt“, der 
wegen seines Frevels von einer Fee 
samt seinem Holzbündel auf den 
Mond verbannt wird. Leider befindet 
sich in dem Bündel auch das abge-
schlagene Beinchen des Maikäfers 
Sumsemann, das unbedingt zurück-
geholt werden muss – der Beginn 
einer abenteuerlichen Reise zum 
Mond.

Überhaupt hat der Mond viele Dich-
ter und Literaten inspiriert. Ganze 
Buchbände werden mit Gedichten 
und Geschichten über ihn gefüllt, 
entführen uns in eine Welt der Träu-
mereien und Schwärmereien, der 
Melancholie und des Geheimnisvol-

len. Der Mond ist der Inbegriff der 
Sehnsucht, der Liebe und der Gebor-
genheit, der Romantik, aber aufgrund 
seines permanenten Wandels auch 
Sinnbild für das Vergängliche und 
den Tod. Goethe, Eichendorff, Storm, 
Heine, Morgenstern – der Mond hat 
sie alle mit seinem silbernen Glanz in 
den Bann gezogen. „Schwester von 
dem ersten Licht, Bild der Zärtlichkeit 
und Trauer, Nebel schwimmt im Sil-
berschauer um dein reizendes 
Gesicht“, heißt es träumerisch-me-
lancholisch in Goethes Gedicht „An 
den Mond“.

Dass der Mond trotz aller wissen-
schaftlicher Erkenntnisse nichts von 
seiner mystischen Faszination verlo-
ren hat, beweisen auch die Mondka-
lender, die seit Jahren reißenden 
Absatz in den Buchläden finden. 
Jede Menge Tipps, wann man pflan-
zen, gießen, ernten, Haare schnei-
den, Kräuter sammeln, sich rasieren 
soll … alles ausgerichtet an den 
Mondphasen. Wissenschaftler 
bestreiten vehement jeglichen Ein-
fluss des Gestirns auf unser Leben. 
Vergeblich – schließlich bremst er die 
Erdrotation, hält die Erdachse im 
Gleichgewicht und beeinflusst die 
Gezeiten. Warum also nicht auch 
uns? Vielleicht sollte sich die Wissen-
schaft ein wenig an die Verse von 
Matthias Claudius halten. In seinem 
Gedicht „Der Mond ist aufgegangen“ 
lautet die dritte Strophe: „Seht ihr 
den Mond dort stehen? Er ist nur halb 
zu sehen, und ist doch rund und 
schön. So sind wohl manche Sachen, 
die wir getrost belachen, weil unsre 
Augen sie nicht sehen.“ 
                                       Schorten/DEIKE

Brauchen Sie einen Car für 
Ihren Anlass oder Ausflug?
Auf Wunsch organisieren wir auch Ihren Ausflug 
von A-Z. Hans und Daniela Ammann freuen sich auf 
Ihren Anruf.

AMMANN Erlebnisreisen, 8173 Neerach/ZH
Tel. 043 444 07 08, info@ammann-erlebnisreisen.ch
www.ammann-erlebnisreisen.ch

ERLEBNISREISEN MIT LEIDENSCHAFT
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Im Kriminalroman wird erdros-
selt, erstochen, erschlagen, 
vergiftet, erschossen, und das 
Publikum amüsiert sich trotz-
dem . je mysteriöser desto 
besser. Der Krimi ist und bleibt 
eine Erfolgsgeschichte.

Hallo, hier spricht Edgar Wal-
lace.” Dieser eindringlich 
gesprochene Satz im Filmvor-
spann war einst Garant für span-
nende Krimiunterhaltung und 
hat noch heute nostalgischen 
Glanz. Die kostengünstig, aber 
äußerst sorgfältig hergestellten 
insgesamt vierzig deutschen 
Verfilmungen von Edgar-Walla-
ce-Krimis sind unverwechsel-
bar. Der Londoner Nebel, die 
Großstadt mit U-Bahn-Schäch-
ten und Abwasserkanälen, raffi-
niert ausgeklügelte Mordstrate-
gien, eine gewisse Weltläufigkeit 
der Helden und Scotland Yard 
als Hüterin von Recht und Ord-
nung waren unverzichtbare 
Bestandteile der erfolgreichsten 
deutschen Tonfilmserie. Noch 
heute gehören „Der grüne 
Bogenschütze”, „Das indische 
Tuch” und „Der Hund von Black-
wood Castle” . um nur einige 
Titel zu nennen . zu den Hits der 
Fernsehwiederholungen. Nam-
hafte deutsche Schauspieler wie 
Gert Fröbe, Klaus Kinski, Mari-
anne Hoppe, Elisabeth Flicken-
schildt, Dieter Borsche und Eddi 
Arent spielten mit in den „Krimi-
nalmärchen”, wie die Filme 
wegen ihrer grell überzeichneten 
Handlung mit den durchschau-
baren Plots und ihrer klaren 
Zuordnung von Gut und Böse 
genannt wurden. Edgar Wallace, 
der Autor der Romanvorlagen, 
ist einer der auflagenstärksten 
und meistgelesenen englisch-
sprachigen Autoren. In einem 
Armenviertel in London aufge-
wachsen, wo er 1875 zur Welt 
kam, lebte er zeitlebens über 
seine Verhältnisse. Nach seinem 
Krimidebüt 1904 schrieb er wie 

besessen, größtenteils um seine 
Gläubiger abzufinden. Er starb 
am 20. Februar 1932 in Hol-
lywood, wo er eine Karriere als 
Drehbuchschreiber begonnen 
hatte. Von seinen Tantiemen 
können seine Erben noch heute 
sorgenfrei leben. Der Edgar-Wal-
lace-Krimi gehört zu den „Who-
dunits” („Wer hat es getan?”), zu 
den klassischen Krimis einer 
Tradition, die bis auf Edgar Allan 

Faszination Krimi

Poe zurückgeht. Am Anfang steht 
ein Mord, der das Rätsel aufgibt, 
es gibt eine begrenzte Zahl von 
Verdächtigen, und am Ende steht 
die Überführung des Täters. 
Während ein psychologischer 
Kriminalroman . meisterhaft bei 
Patricia Highsmith . davon lebt, 
dass der Leser mehr und mehr 
Einblick in die Seelenlandschaft 
des Täters erhält, setzt der klassi-
sche Krimi eben auf das Rätsel, 
auf die Anregung der Fantasie 
und des logischen Denkens. Sol-
che Krimis hatten besonders in 
der Zeit nach dem Ersten Welt-
krieg Konjunktur. Um dem Leser 
strikt logische Schlussfolgerun-
gen ermöglichen zu können, 

blendete dieses Genre histori-
sche und soziale Zusammen-
hänge weitgehend aus, der Krimi 
spielte gewissermaßen in einem 
zeitlosen Ambiente. Heute 
erfreuen sich hingegen Kriminal-
romane besonderer Beliebtheit, 
welche die Zeitumstände reflek-
tieren und kritisch hinterfragen. 
Auflagen in Millionenhöhe errei-
chen etwa Henning Mankells 
Romane um Kurt Wallander, den 
innerlich zerrissenen, überlaste-
ten Polizisten, der in einer 
undurchschaubar gewordenen 
Welt des globalisierten Verbre-
chens unbeirrbar für Gerechtig-
keit kämpft. Hier verheißt nicht 
Edgar Wallace wohlig-gruslige 
Spannung, hier spricht die Reali-
tät. 
                         Parakenings/DEIKE

Eiskalter Tod
„So ein Mist!“, stöhnt Luca Voß. „Eis 
ist seit gestern Abend ausverkauft 
und das bei der Hitze!“ Kommissarin 
Liz Blum schaut den Polizeireporter 
streng an. „Wir haben einen Todesfall! 
Du wolltest dir jetzt nicht ernsthaft am 
Kiosk ein Eis kaufen?“ Kopfschüt-
telnd schweift ihr Blick über das Außß-
engelände des städtischen 
Schwimmbads, bis sie den Notarzt 
bemerkt, der ihnen winkend den Weg 
durch die Schaulustigen zu einem 
abgelegenen Liegeplatz hinter einem 
Busch zeigt. Ein Toter liegt tropfnass 
vor ihnen, mit dem Rücken auf einem 
Badetuch. „Ein durchtrainierter Mann 
und ein Gigolo, wie mir die Leute hier 
berichtet haben, und dem bleibt nach 
dem Schwimmen einfach so das Herz 
stehen? Das kam mir komisch vor. 
Deshalb habe ich Sie gerufen“, erklärt 
der Arzt. Neben ihnen steht eine Frau, 
die Hände vors Gesicht geschlagen. 
„Die Freundin“, murmelt er und gibt 
den Sanitätern den Wink, den Toten in 
die Rechtsmedizin zu bringen. Die 
Kommissarin stoppt sie plötzlich und 
greift nach der Hand des Toten. „Was 
hält er da fest?“ – „Einen Eisstiel“, 
meint Voß, während er die Kühltasche 
des Paares öffnet und eine leere 
Sprühflasche herauszieht. Die Sanitä-
ter heben den Toten auf die Bahre. 
Blum betrachtet nachdenklich das 
Handtuch, auf dem die nasse Kontur 
der Leiche zu sehen ist. Da, wo er mit 
dem Rücken lag, ist es trocken. Blum 
und Voß schauen sich an und nicken. 
Die Kommissarin dreht sich zur 
Freundin und sagt: „Ich verhafte sie 
wegen Mordes an Ihrem Freund!“ 
Weshalb ziehen Blum und Voß diesen 
Schluss? Wagemann/DEIKE

Rätsel-Krimi

Lösung „Eiskalter Tod“: Die Freun-
din hat ihrem Freund ein vergiftetes 
Eis gegeben, das sie in der Kühlta-
sche mitgebracht hat. Das Eis am 
Kiosk war ausverkauft. Dann hat sie 
ihn mit der Sprühflasche nass 
gespritzt, um vorzutäuschen, dass 
er schwimmen war und danach 
einen Herzinfarkt erlitten hat.

Die Reminder-Ausgabe erscheint am 
26. August 2022 für über 20'000 WIR-Verrechner 

Für diese Reminder-Ausgabe gerne 
50% Rabatt und 100% WIR!
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von Monas Oma. Es geht schon auf 
Mitternacht zu. Ein dicker, runder 
Vollmond steht am Nachthimmel. 
Dazu spenden auch noch die bei-
den elektrischen Laternen Licht, die 
Toms Vater ihnen mitgegeben hat. 
Ein Geräusch lässt die Kinder auf-
merksam werden. Am Gartenzaun 
taucht Mike Schreier auf, der Sohn 
der Gartennachbarn. Mike ist schon 
16 und geht genau wie Mona und 
Tom auf das Schiller-Gymnasium. 
„Ganz schön mutig!“, sagt er mit 
einem verschwörerischen Ton in der 
Stimme. „Hier hatte ich eine unheim-
liche Begegnung mit einem schwar-
zen Hund ...“ – „Ernsthaft?“, fragt 
Mona, die genau weiß, dass Mike 
eine blühende Fantasie hat. „Ernst-
haft“, bestätigt Mike. „Es war vor 
genau zwei Wochen. Der Vollmond 
schien genau wie heute und tauchte 
alles in ein fahles Licht. Der Tag war 
wieder heiß gewesen, deshalb habe 
ich hier im Gartenhaus geschlafen. 
Ein Rascheln, ein Knistern, ein tiefes 
Knurren haben mich geweckt. Und 
was soll ich sagen – als ich aus dem 
Fenster schaute, sah ich einen 
großen schwarzen Hund, der durch 
den Garten schlich auf der Suche 
nach irgendetwas. Ich war froh, 
dass ich in der Hütte war – denn der 
Hund hätte mich sicher angefallen, 
wenn ich ihm direkt gegenüberge-
treten wäre.“ – „Eine hübsche 
Geschichte“, sagt Tom. „Aber leider 
nicht wahr.“ Welcher Fehler war ihm 
aufgefallen?  	      	
                          Manfred Mainau/DEIKE

Der 
schwarze 

Hund
Der 14-jährige 
Tom und seine 
g l e i c h a l t r i g e 
Freundin Mona 
verbringen wie-
der einmal die 
heiße Sommer-
nacht in ihrem 
Zelt im Garten 
hinter dem Haus 

Lösung „Der schwarze Hund“: Mike 
behauptete, vor zwei Wochen wäre 
ebenfalls Vollmond gewesen. Das 
kann nicht sein, da die Mondphase 
von Vollmond zu Vollmond stets um 
die 30 Tage dauert.
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Im Anwaltsbüro der Kanzlei Müller & 
Schulz war die Stimmung mehr als 
schlecht. Jonathan Schulz, der Juni-
orpartner, hatte gerade ein äußerst 
unerfreuliches Telefongespräch 
beendet. Irgendein mieser Kleinkri-
mineller hatte in der Schweiz eigent-
lich geheime Bankdaten an sich 
gebracht und drohte nun, sie dem 
deutschen Staat zum Verkauf anzu-
bieten. Gelangten diese Kontodaten 
an die Ermittlungsbehörden, musste 
Jonathan Schulz damit rechnen, 
dass auch sein illegaler Spargro-
schen bekannt wurde. Den hatte er in 
die bis dato sichere Schweiz 
geschmuggelt. Irgendwie musste es 
ihm gelingen, die nötige Kohle aufzu-
treiben, um den Erpresser zufrieden-
zustellen. Ansonsten würden die 
Behörden zwangsläufig darauf 
stoßen, dass er sich bei der größten 
Mandantin seiner Kanzlei illegal 
bedient hatte. Schulz war der Vermö-
gensverwalter der Klauden-Erbin 
Anja, und die hatte ihm seit dem Tod 
ihrer Eltern bei der Verwaltung ihres 
Millionenbesitzes freie Hand gelas-
sen. Schulz sah ihre Konten schon 
lange als Selbstbedienungsladen an. 
Ein Paar Millionen waren deshalb auf 
sein Privatkonto in Zürich gewandert. 
Kam das heraus, waren ihm zehn 
Jahre Knast mit anschließender 
Armut sicher. Er musste etwas tun! Er 
brauchte eine Lösung, die ihm nicht 
nur Geld einbrachte, sondern noch 
dazu eine mögliche Zeugin ver-
schwinden ließ. 

Erschrocken blickte er auf, als 
seine Assistentin die Tür zum Vorzim-
mer öffnete. „Kann ich noch etwas 
für Sie tun?“, fragte Ina Wagner. Seit-
dem er fürchten musste, dass nicht 
nur Justitia ihn fest im Blick hatte, 
mochte er Ina Wagner nicht mehr. 
Schulz hatte die Rechtsanwaltsgehil-
fin erst vor einem halben Jahr einge-
stellt, um seiner besten Klientin Anja 
Klauden einen Gefallen zu erweisen. 
„Nein, danke, Ina“, reagierte Schulz 
deshalb mürrisch. „Gehen Sie end-
lich nach Hause.“ Leise schloss Ina 
Wagner die Tür zum Büro ihres Chefs. 

Zwei Tage später lauerte Jonathan 
Schulz in einer verlassenen Fabrikge-

Alles, was recht ist
gend darauf, dass Anja Klauden ihr 
Atelier aufsuchte. Dort wollte Schulz 
ihrem Schickeria-Leben ein Ende 
setzen. Doch zuerst musste er unge-
sehen aufs Dach gelangen, von wo 
aus man ihr Studio erreichte, in dem 
sie sich als Künstlerin versuchte. 
Jonathan Schulz wollte es so ausse-
hen lassen, als hätte Anja Klauden 
einen Einbrecher überrascht. Plötz-
lich hörte er das Knirschen von Auto-
reifen. Anja Klaudens noble Karosse 
näherte sich. Gebückt rannte er hin-
ter dem langsam fahrenden Wagen 
her und schlüpfte auf das Grund-
stück, bevor sich das Tor wieder 
schloss. „Wahrscheinlich kommt sie 
wieder aus diesem Schickimicki-La-
den“, dachte Jonathan Schulz, wäh-
rend er sich seines Messers versi-
cherte, das er in einer Scheide hinter 
seinem Rücken aufbewahrte. Im Null-
kommanichts kletterte er die alte Lei-
ter zum Dach hinauf und kauerte sich 
dicht hinter eine kleine Mauer. 

Anja Klauden kam gerade die 
Treppe nach oben, als Jonathan wie 
aus dem Nichts breitbeinig vor ihr 
stand. Die junge Frau bewegte sich 
blitzschnell zur Seite. Aus dem Inne-

ren des Ateliers sprang ein Polizist 
mit einer Pistole im Anschlag aufs 
Dach hinaus. Er brüllte: „Polizei! 
Waffe runter und auf den Boden!“ 
Von einer Sekunde zu nächsten 
herrschte Chaos. Von allen Seiten 
näherten sich Polizisten dem nun auf 
dem Boden liegenden Jonathan 
Schulz. Zuletzt tauchten zwei Männer 
in Zivil auf, hinter denen der Anwalt 
seine Gehilfin Ina Wagner erkannte. 
Zusammen mit ihnen trat auch Anja 
Klauden neben ihn. „Hat Ihnen mein 
Geld nicht gereicht?“, schnauzte sie 
ihn an. „Mussten Sie mich auch noch 
umbringen?“ – „Jonathan Schulz“, 
sagte der ältere Zivilpolizist, „ich ver-
hafte Sie wegen versuchten Mordes 
und des Verdachts auf Betrug an 
Frau Anja Klauden. Durch die tatkräf-
tige Mithilfe von Frau Ina Wagner 
wussten wir nicht nur über Ihre 
Machenschaften mit fremdem Geld 
Bescheid, sie hat uns auch über Ihre 
Zwangslage informiert. Durch sie 
wurden Sie wenigstens nicht auch 
noch zum Mörder.“ Kaul/DEIKE

Rätsel-Krimi

Polizeireporter Luca Voß seufzt. „Wie 
schön wäre es an diesem lauen Som-
merabend, hier zu sitzen und zu 
essen!“ Die Gäste der Osteria sitzen 
vor ihren Tellern, aber ihnen ist der 
Appetit vergangen, seit sie wissen, 
dass der Inhaber erstochen in der 
Küche liegt. Ein Pärchen schaut ver-
ängstigt zu Kommissarin Liz Blum, 
und ein Mann im Leinenhemd sieht 
ständig auf die Uhr. Ganz schön 
mutig, denkt Blum, als sie den Mann 
im weißen Sommeranzug sieht. Bei 
Spaghetti mit Soße versaut sie sich 
nämlich regelmäßig ihre Blusen. Der 
Mann im Leinenhemd wird laut: 
„Wann können wir endlich gehen?“ Er 
sieht zu den anderen Gästen. Das 
Pärchen nickt zustimmend. Der Mann 
im Sommeranzug blickt kurz auf, isst 
dann aber seelenruhig weiter. Blum 
hebt die Augenbrauen und geht an 
ihm vorbei. Ha, denkt sie, doch ein 
paar Tomatenspritzer abgekriegt. 

Der Mann schaut gierig auf seine 
Spaghetti Carbonara. In der Küche 
ist alles voller Blut. Die Ehefrau des 
Opfers erzählt ihnen von Schutzgel-
derpressungen. Ihr Mann hat sich 
geweigert zu zahlen. Sie zeigt auf 
den Mann im weißen Anzug. Der 
gehöre auch zur Mafia. Aber denen 
könne man ja sowieso nie etwas 
nachweisen, schluchzt sie. Plötzlich 
schlägt sich die Kommissarin mit der 
Hand an die Stirn. „Luca, ich hab ein 
Beweisstück!“ Voß schaut verwirrt. 
„Welches denn?“ – „Der Mann mit 
dem weißen Anzug!“ Und schon ist 
sie auf dem Weg zur Terrasse. Kurze 
Zeit später sitzt der Mafioso im Poli-
zeiwagen und ist wegen Mordes ver-
haftet. Voß ist immer noch irritiert. 
Was hat Liz Blum gemeint? Wage-
mann/DEIKE

Lösung: „Pasta Mortale“: Als der 
Mafioso den Inhaber der Osteria 
erstochen hat, ist Blut auf seinen 
Anzug gespritzt. Die Spritzer ähneln 
denen von Tomatensoße. Allerdings 
hat der Mörder gar keine Tomaten-
soße gegessen, sondern Spaghetti 
Carbonara, deren helle Soße keine 
roten Spritzer hinterlässt. Deshalb 
müssen die Flecken auf dem Anzug 
Blut sein.

Pasta Mortale
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echnungen 
Modul 

• gene n! 

In zwei Monaten ist es so weit: Am 30. Sept ber ersetzt die 
QR-Rechnung alle bisherigen orangen und ten Einzah­
lungsscheine. Dank dem Angebot von QR Mo l (qrmodul.ch) 
können Sie einfach professionelle QR-Rechnun n mit einem 
WIR-Anteil in ihrem eigenen Design erstellen. 

Ab 1. Oktober sind eine Rechnungsstellung und das Be­
zahlen von Rechnungen nur noch anhand eines QR-Zahl­
teils möglich. Bereits auf Ende Juni wurden auch die WIR­
ESR durch den QR-Zahlteil in CHW ersetzt. Alte WIR-ESR 
können noch bis 30. September verwendet werden. 

Anpassen von Daueraufträgen 
Daueraufträge, die auf ein ESR- oder Postcheckkonto 
lauten, müssen bis zum 30. September auf eine IBAN 
oder QR-IBAN angepasst werden. Verlangen Sie von Ih­
ren Zahlungsempfängern einen QR-Zahlteil mit den neu­
en Angaben, damit Sie den Dauerauftrag rechtzeitig im 
E-Banking anpassen können.

QR-Zahlteile in CHW können seit dem 20. Juni ebenfalls 
im E-Banking erfasst und verarbeitet werden. Ab Mitte 
August ist mit der Einführung des Bank WIR Mobile Ban­
king auch das Scannen von sämtlichen QR-Codes mög­
lich. 

Selbst QR-Rechnungen generieren ... 
QR-Rechnungen haben den grossen Vorteil, dass die 
Zahlungserfassung und die Verbuchung dank Scannen 
des QR-Codes einfach und schnell erledigt sind. Ausser­
dem kann jeder Rechnungssteller selbst QR-Rechnungen 
generieren und profitiert von erweiterten Zahlungsdetails. 
Anders als bei den früheren Einzahlungsscheinen kann 
eine QR-Rechnung auch bequem per E-Mail dem Kunden 
zugestellt werden. Das senkt die Portokosten und be­
schleunigt den Zahlungsvorgang. 

Die Unterstützung der KMU liegt uns am Herzen. Um Ih­
nen den Umgang mit QR-Rechnungen zu erleichtern, ist 
die Bank WIR eine Produktpartnerschaft mit QR Modul 
(qrmodul.ch) eingegangen. Mit der günstigen Weblös­
ung generieren Sie Einzelrechnungen oder auch ganze 
Serien für verschiedene Empfänger - natürlich in Ihrem 
eigenen Design - und mit separatem QR-Rechnungsteil 
in WIR und CHF. 
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